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Die Entscheidung über Elsass Loihringen
Der Reichskanzler wider die Konſervativen

182 Sitzung vom Dienstag 23 Mai 12 Uhr
Am Tiſche des Bundesrats von Bethmann Hollweg Dr

Delbrück Zorn von Bulach Wahnſchaffe Graf Lerchenfeld

Die zweite Leſung der elſaß lothringiſjen
Verfahung

Abg Dr Wagner konſ Jm Namen meiner politiſchen
Freunde beantrage ich zunächſt namentliche Abſtimmung über den
neuen Artikel 1 über die Bundesratsſtimmen Wir ſtehen der
Vorlage noch ſkeptiſcher gegenüber als zuvor Unſere Bedenken
haben ſich durch den Gang der Dinge in der Kommiſſion noch ver
ſtärkt ElſaßLothringen hört mit dieſer Vorlage tatſächlich auf
Reichsland zu ſein Die konſervative Partei der die poſitive Mit
arbeit an den Vorlagen der Regierung zur Gewohnheit geworden
iſt Lachen links muß es außerordentlich bedauern daß die ver
bündeten Regierungen ihre Warnungen nicht beachtet haben
Durchſchlagende neue Gründe für die raſche Sinnesänderung der
Regierung ſind nicht vorgebracht worden Es wird eine Löſung
eines unlösbaren Problems verſucht es wird ein Homunculus ge
ſchaffen Man hat es ſo dargeſtellt als ob es ſich bei unſerer
Stellungnahme um eine kleine engherzige Parteipolitik handele
Nun die Voſſiſche Zeitung hat einmal von einer geſetzgeberiſchen
Förderung des Mißtrauens gegen Preußen geſchrieben Auch im
nationalliberalen Lager haben ſich beachtenswerte Stimmen in
warnendem Sinne erhoben Gerade weil ich kein Preuße bin
kann ich es erſt recht ausſprechen Dem preußiſchen Staat ſeiner
hiſtoriſchen Geſtaltung verdanken wir in erſter Linie das Deutſche
Reich Beifall rechts Hier wird ein erſter Schritt zur Defor
mierung getan Unruhe Das iſt ein ſchwerer ideeller Schaden
Wir ſtehen wenn wir das ablehnen auf dem Boden den die
verbündeten Regierungen zuerſt eingenommen haben auf dem
Standpunkt den auch die liberalen Führer bei der Reichsgründung
5 der größten Energie vertreten haben Wir ſind überzeugt als
ſie Hüter der Reichsverfaſſung zu handeln wenn wir einen ſolchen
Schritt ablehnen Beifall rechts

Jnzwiſchen iſt der Antrag der konſervativen Partei verteilt
worden der die Streichung der Beſtimmungen über die bundes
ſtaatliche Eigenſchaft Elſaß Lothringens verlangt Weiter ſind An
träge auf namentliche Abſtimmung eingegangen

Reichskanzler v Bethmann Hollweg Der
Widerſpruch von rechts kommt mir nicht über
raſchend ich habe ihn von vornherein erwartet und ich habe
mich niemals dem Glauben hingegeben daß die Bedenken
auf der rechten Seite die auf grundſätzlicher Ueberzeugung
beruhen beſeitigt werden Wer wie ich in der Fortſchreitung
der Verſelbſtändigung der Reichslande nicht nur eine not
wendige Konſequenz der von Bismarck inaugurierten Po
litik erblickt um das Land weiter zu entwickeln und damit
mehr und mehr mit dem Reiche zu verſchmelzen dem ſind
die Bundesratsſtimmen in dem Sinne eine Verbeſſerung
Es ſoll eine Jnkongruenz darin liegen wenn man einem
Gliede des Reiches das nicht Bundesſtaat iſt Bundesrats
ſtimmen gewährt Jch gebe Jhnen dieſe Jnkongruenz zu
Aber ich frage Sie Wäs wiegt ſchwerer dieſe Jnkongruenz
oder die für die Reichslande eröffnete Möglichkeit ihre Lan
desintereſſen gleich den übrigen Bundesſtaaten im Bundes
rat zu vertreten Dieſe ſelbſtändigen Landesintereſſen be
ſtehen ſchon heute Jhre Exiſtenz iſt ganz unabhängig von
irgend einer Verfaſſungsreform Das dieſe Jntereſſen gegen
wärtig nicht ſo wie die der übrigen Bundesſtaaten mit
ſprechen können wird in den Reichslanden als

eine Zurückſetzung

empfunden Sehr richtig links Wenn wir dieſes Gefühl
beſeitigen dann winden wir denjenigen welche gegen die
Verſchmelzung der Reichslande mit dem Reiche ſind eine ge
wichtige Waffe aus der Hand

Mit der Klauſel die an die Vundesratsſtimmen geknüpft
worden iſt finde auch ich mich als Preuße wahrlich nicht
leichthin ab Erleichtert wird mir der Entſchluß nicht bloß
durch die geringe Anzahl von Fällen in denen zahlenmäßig
der preußiſche Einfluß im Bundesrat leiden
könnte ſondern auch durch den hiſtoriſchen Beruf den
Preußen in Deutſchland erfüllt hat und weiter erfüllen
wird Sehr richtigl Wäre Preußen zu der Zeit wo wir
das Reich gegründet und eingerichtet haben nicht von dem
gleichen Geiſte erfüllt geweſen dann wären wir niemals zu
dem feſtgeeinigten und dadurch ſtark gemachten Reiche ge
langt Sehr richtig l Damals haben alle Bundesſtaaten
Opfer gebracht und die Opfer die Preußen gebracht hat
ind wie ich das ſchon einmal ausgeſprochen habe wahrlich
nicht die kleinſten geweſen Sehr richtigl Aber Preußen
wird ſich ſeine Stellung im Reiche nur dann bewahren wenn
s von dem gleichen weitherzigen und ſelbſtbewußten Geiſte
beſeelt bleibt

Hätte ich an den Bundesratsſtimmen die Vorlage
ſcheitern laſſen und darum handelt es ſich dann
hätte ich kleinlich gehandelt dann wäre ich von der
deutſch nationalen Tradition preußiſcher Politik abge
wichen Sehr richtig

Man hat noch mit bezug auf andere Punkte den Vor
wurf erhoben im Verlaufe der Verhandlungen wären die
verbündeten Regierungen zu weit von ihrem urſprünglichen
Entwurf abgewichen ſie hätten zu große Konzeſſionen ge
macht M H glauben Sie nicht daß wir daran Freude
haben Konzeſſionen zu machen Heiterkeit Unſere Ab
neigung dagegen iſt genau ſo groß wie die Jhrige Aber
noch niemals hat eine Partei über Konzeſſionen geklagt und
deshalb die Regierung der Wankelmütigkeit geziehen wenn
ihr ſelber Konzeſſionen gemacht wurden Sehr richtig
und Heiterkeit Man perhorreſziert nur diejenigen Kon
seſſionen welche einem ſelbſt unangenehm ſind Sehr
richtig Deshalb müſſen die Regierungen ſich in jedem ein
zelnen Falle fragen Jſt der Gewinn das Opfer den Ein
ſatz wert

Trotz aller Angriffe die von mir weil ſie von
nationaler Sorge diktiert werden gewiß nicht leicht genom
men werden halte ich an meiner Anſichtfeſt daß
die Fortbildung der reichs ländiſchen Ver
faſſung eine Not wendigkeit iſt Beifall links
Man hat mir geſagt Gut annektieren können wir nicht
mehr bis zu den achtziger Jahren haben wir den Reichs
landen ſchrittweiſe größere Selbſtändigkeit eingeräumt aber
jetzt einen Schritt weiter zu machen und noch dazu einen ſo
großen Schritt dazu iſt die Zeit noch nicht gekommen dazu
iſt ElſaßLothringen noch nicht reif Reif Wofür Daß
die reichsländiſche Regierung im Bundesrat mitſtimmt
Man wird dieſe durch Vermittlung des Statthalters aus
geübte Befugnis nicht unter dem Geſichtspunkte der politi
ſchen Reife anſehen können oder glauben Sie etwa daß
durch die Bundesratsſtimmen die Verbindung der Reichs
lande mit dem Reiche gelockert wird Jm Gegenteil
befeſtigt wird ſie durch ſie Nicht reif dafür daß
ein in den Reichslanden einzurichterdes Oberhaus in der
Landesgeſetzgebung die Funktionen übernimmt die gegen
wärtig der Bundesrat ausübt So hoch die Schaffung eines
neuen reichsländiſchen geſetzgebenden Organes als Beſtand
teil einer größeren Autonomie der Reichslande geſchätzt wer
den muß wenn Sie hier von einem gefährlichen riskanten
Vorgehen ſprechen wollen dann iſt das nicht dieſe Stelle
dann iſt es das Geſetz von 1877 geweſen das den Landes
ausſchuß an die Stelle des Reichstages ſetzte denn damit iſt
der Schwerpunkt der Landesgeſetzgebung in das Land ſelbſt
gelegt worden das iſt das Moment geweſen durch welches
den Reichslanden ein ſtaatliches Eigenleben gewährt wor
den iſt Sehr richtig links und in noch höherem Grade gilt
dies von dem Verfaſſungsgeſetz von 1879 das ein ſelbſtän
diges reichsländiſches Miniſterium das einen Staatsrat
ſchuf das den Landesausſchuß in ſeinen Befugniſſen neu
regelt Sehr richtig Ja Damals hätte man fragen kön
nen iſt ElſaßLothringen denn reif dazu dieſe Einrichtun
gen ſtaatlichen und verfaſſungsmäßigen Eigenlebens zu be
kommen Aber heute Die Gegner der Vorlage verſchieben
die Situation Es wird der Anſchein erweckt als ob Elſaß
Lothringen gegenwärtig noch kein derartiges Staats und
Verfaſſungsleben beſäße als wären wir es jetzt die wir mit
dieſer Vorlage ein ſolches Leben neu ſchüfen und als ob wir
damit dann das Reich in Gefahr ſtürzten Nein m ſo
liegt die Sache nicht Dieſes ſelbſtändige Leben
in den Reichslanden exiſtiert bereits es iſt
unvollkommen es hat Mängel an ſich die beſeitigt werden
müſſen die man meiner Ueberzeugung nach ſchon längſt hätte
beſeitigen müſſen Hört hört Aber es iſt kein neues Haus
was wir aufrichten ſondern wir verſuchen da ein vorhan
denes Haus wohnlicher einzurichten und ſo muß nach meiner
Anſicht auch die Uebertragung landesgeſetzlicher Befugniſſe
an das Oberhaus beurteilt werden Dieſe Uebertragung
iſt lediglich eine natürliche und notwendige Folge jenes Ge
ſetzes von 1877 das für die Landesgeſetzgebung dem Reichs
tage den Landesausſchuß ſubſtituiert hat Und endlich das
Wahlrecht zur zweiten Kammer Es iſt ſehr heikel darüber
zu urteilen ob ein Volk für dieſes oder jenes Wahlrecht reif
ſei es iſt ſehr heikel Wenn hier in dieſem Saale ein jeder
ganz frei weg von der Leber ſpräche ich glaube dann wür
den wir auch abgeſehen von Elſaß Lothringen ganz eigen
artige Dinge zu hören bekommen Heiterkeit und Zuſtim
mung Ein fremdes Wahlrecht können wir nach den Reichs
landen nicht importieren Nun bin ich weit davon entfernt
alle Abänderungen welche Jhre Kommiſſion an dem Wahl
recht vorgenommen hat für Verbeſſerungen anzuſehen Jch
bedauere es nur meine Herren von der konſervativen Partei
daß Sie von vornherein in der Kommiſſion paſſiv beiſeite
geſtanden haben Sehr richtig im Zentrum Hätten Sie
es nicht getan dann wäre es möglich geweſen manchen Vor
ſchriften eine andere Faſſung zu geben Sehr richtig Jch
bitte vergegenwärtigen Sie ſich doch noch einmal den Ver l Regierungen für durchſchlage

lauf der ganzen Sache Seit zehn Jahren wird der Reichs
kanzler in dieſem hohen Hauſe alljährlich gefragt wie es
mit der Weiterbildung der reichsländiſchen Verfaſſung ſtehe
Seit Jahren wird dieſe Weiterbildung von der reichslän
diſchen Regierung und zwar nicht nur in ihrer gegenwär
tigen perſonellen Zuſammenſetzung befürwortet Als ich
vor einem Jahre den Entſchluß ankündigte ein entſprechendes
Geſetz vorzulegen da iſt dieſe Abſicht von dem überwiegenden
Teile dieſes hohen Hauſes mit Genugtuung begrüßt worden
Reichsländer und zwar Reichsländer die über jeden Ver
dacht deutſchfeindlicher Geſinnung weit erhaben ſind haben
mir immer wieder geſagt der Druck der auf unſerer poli
tiſchen Entſaltung laſtet iſt das Gefühl das wir als Deutſche
zweiter Klaſſe behandelt werden Sehr richtig bei den El
ſäſſern Dieſen Druck wollen wir mit der Vorlage beſei
tigen und damit ſchädigen wir nicht das Reich ſondern wir
fördern es Sehr richtig Gewiß jede Maßnahme die
ſich mit ElſaßLothringen beſchäftigt ſchließt eine große Ver
antwortung in ſich Aber ich frage welche Verantwortung
iſt die größere untätig mit den Händen im Schoß dem Fort
exiſtieren von Zuſtänden zuzuſehen die kein Menſch für
richtigt für befriedigend für fördernd anſehen kann oder
aber die Verantwortung dafür zu verſuchen die beſtehenden
Mängel zu beſeitigen Sehr richtig

Jch will die Verantwortung für die Untätigkeit nicht
tragen

Beifall Damit wende ich mich zu den Parteien die ſich
entſchloſſen haben die Regierung bei ihrem Vorgehen zu un
terſtützen Bei dieſer Gelegenheit iſt uns draußen in der
Preſſe mir und der Vorlage der Vorwurf gemacht wor
den daß ja ſelbſt die Sozialdemokraten anſcheinend die Ab
ſicht hätten die Vorlage zu unterſtützen Eine rechtsſtehende
Zeitung hat vor einigen Tagen von der Morgengabe ge
ſprochen die die Sozialdemokratie dem deutſchen Kaiſer mit
dieſem Geſetz darbringe Das iſt ein Schlagwort das ziehen
ſoll aber es iſt unwahr Sehr richtig So wenig
wie ich Jhnen von der konſervativen Partei verargen kann
daß Sie Ueberzeugungen und preußiſches Empfinden nicht
aufgeben wollen das Jhnen verbietet für die Vorlage zu
ſtimmen ſo wenig kann ich den Herren Sozialdemokraten
verbieten für die Vorlage einzutreten falls ſie die Abſicht
dazu haben Heiterkeit Jch kann nicht etwa deswegen
die Vorlage zurückziehen Das würde doch gerade der Auf
faſſung von der unabhängigen Haltung der Regierung wider
ſprechen die gerade von der rechten Seite des Hauſes mit
Recht von der Regierung gefordert wird Sehr richtig
Aber ich ſchließe daraus noch ein weiteres Der Weg den
die Kommiſſionsverhandlungen gegangen ſind iſi ſo voll
Dornen geweſen wie es ſelten der Fall geweſen iſt Sehr
richtig Eine Ueberzeugung wird ſich da bei Jhnen allen
aufgedrängt haben

Das worum wir hier kämpfen ſteht zu hoch als
daß Fraktions oder Parteiintereſſe dabei den Aus
ſchlag geben könnte

Sehr richtig Wir alle haben ein gleichmäßiges Jntereſſe
daran daß ſich ElſaßLothringen politiſch und wirtſchaftlich
tüchtig entfaltet Sehr richtig Das iſt das ſicherſte Mittel
für ſeine Verſchmelzung mit dem Reich Das Land iſt uns
vor 40 Jahren durch das Vertrauen unſerer
Väter geworden Durch dieſes Vertrauen werden wir auch
jetzt vorwärtskommen Große Bewegung der K anzler
verläßt den Saal

Abg Böhle Soz Die Jnſtruktion der Bundesratsvertreter
durch den Statthalter beeinträchtigt zwar den Volkswillen in
wirtſchaftlicher Hinſicht wird jedoch durch die drei Bundesrats
ſtimmen das elſaß lothringiſche Land unterſtützt und gefördert
Sie ſind ein Fortſchritt gegen die Regierungsvorlage Artikel 2
über die Befugniſſe des Statthalters mindern allerdings die
Freude ſehr herab aber es gibt wirklich Leute denen auch das
noch zu weit geht Ausgerechnet ein ſächſiſcher Richter fühlt ſich
berufen die Jntereſſen der preußiſchen Junker zu ver
treten Dieſer Geſellſchaft geht jedes Verſtändnis dafür ab daß
die elſaß lothringiſche Bevölkerung ein Recht darauf hat ein
gleichwertiger Bundesſtaat zu ſein ein vollberechtigtes Glied des
Ganzen Wir bringen unſere Anträge aus der Kommiſſion nicht
wieder ein weil ſie ja doch ebenſo wie dort von allen bürgerlichen
Parteien abgelehnt werden würden Wir ſind überzeugt daß
unſere Anträge den Standpunkt der großen Mehrheit der elſaß
lothringiſchen Bevölkerung darſtellen Wir betrachten die jetzige
Vorlage als Abſchlagszahlung als den Anfang zure
Beſſern Auf die Dauer wird ElſaßLothringen die Selbſtändigkeit
nicht vorenthalten bleiben Wir ſehen getroſt der Zukunft ent
gegen Beifall der Soz

Abg Dr Schädler Ztr Dr Wagner hat mit einer gewiſſen
Elegie darauf hingewieſen daß man ſeitens der Reichsleitung
und der verbündeten Regierungen ſo raſch 21 d I
Kommiſſion einge n ſei darin ie veren e Walger Wange denn doh ginge



und Was für Dr Wagner ſo betrübend iſt die drei Bundesrats
immen und was damit zuſammenhängt das iſt für uns das Er

freuliche Daß Preußen nicht gern Konzeſſionen macht wiſſen wir
alle aber wir ſind nicht abgeneigt noch weitere Konzeſſionen
entgegenzunehmen Man ſoll nicht nur von Opfern des erſten
Bundesſtaates ſprechen auch die anderen Bundesſtaaten bringen
Opfer Preußens Stellung im Bundesrat wird durch die Neu
regelung in keiner Weiſe berührt ſie beruht auf ſeiner Bedeutung
im Deutſchen Reiche überhaupt ElſaßLothringen befindet ſich auf
dem Wege zur Autonomie ein ſelbſtändiger Bundesſtaat wird es
jetzt noch nicht Auch wir ſehen mit Herrn Böhle darin einen
Anfang zum Beſſern und der liegt auch in der Tatſache daß die
Partei des Herrn Vöhle trotz Ablehnung ihrer Anträge poſitiv
mitarbeiten will Heiterkeit und Beifall

Abg BVaſſermann ntl Es war in der Tat ein dornenvoller
Weg in der Kommiſſion Wenn trotzdem ein poſitives Ergebnis
gelungen iſt ſo mag darin ein Beweis dafür geſehen werden
daß über den Parteiſtandpunkt hinaus die Parteien die zuſammen
gewirkt haben von der ſachlichen Notwendigkeit einer Neuregelung
der Verfaſſungsverhältniſſe überzeugt ſind

Meine politiſchen Freunde ſtimmen den Beſchlüſſen der Kom
miſſion in allen Punkten zu Nicht leichthin Wir ſind uns der
großen Verantwortung in vollem Umfange bewußt um ſo mehr
als wir auch abratende Stimmen aus dem nationalliberalen Lager
hören Was wir ſeinerzeit in überlegter Aktion gefordert haben
iſt jetzt durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe in der Hauptſache erfüllt
Wir konnten die Forderung Elſaß Lothringens nicht ablehnen
wir konnten ſie nicht einfach vertagen wir können nicht fort
wurſteln auf die Gefahr hin daß die üblen Verhältniſſe ſich noch
weiter verſchlechtern Selbſtverſtändlich haben wir auch die Kon
ſequenzen aus der Natur des Landes als Grenzland nicht außer acht
gelaſſen haben darauf geſehen ob

die nationalen Achußzwehren
vorhanden ſind Wir können das mit gutem Gewiſſen bejahen
Wir ſind gewillt die Kaiſergewalt in ElſaßLothringen nicht
ſchmälern zu laſſen Auch meine politiſchen Freunde bedauern es
daß die drei Stimmen nicht ohne die Klauſel eingeräumt ſind
wir hätten lieber geſehen wenn durch weitherzigen Entſchluß aller
Bundesſtaaten es möglich geweſen wäre die drei Stimmen ohne
weiteres zu geben auch auf die Gefahr hin daß da und dort viel
leicht eine Mehrung des preußiſchen Einfluſſes eintreten würde
Das war nicht zu erreichen Eine Oppoſition der drei Stimmen
in Lebensfragen des Reiches iſt bei der jederzeitigen Abberufbar
keit des Statthalters nicht möglich der Schwerpunkt liegt immer
in den eigentlichen Landesfragen Wir müſſen uns mit dieſer
Konſtruktion abfinden Der Statthalter inſtruiert die Stimmen
aus eigenem Recht nicht infolge Uebertragung landesherrlicher
Befugnis und infolgedeſſen iſt er dem elſaß lothringiſchen Land
tage verantwortlich Wir ſchaffen eine Volkskammer Jch hoffe
daß es gelingen wird den berechtigten Wünſchen der elſaß loth
ringiſchen Landesbeamten um Gleichſtellung ihrer Bezüge mit den
Beamten in anderen Bundesſtaaten in der Landesvertretung zu
bewilligen Das Geſetz iſt getragen von großem Wohlwollen Ent
gegenkommen und Vertrauen für Elſaß Lothringen
Jch hoffe daß es verſöhnend wirken die Mißſtimmung ausräumen
wird und daß in die Hand die der Reichstag ElſaßLothringen
bietet von der anderen Seite eingeſchlagen wird Lebh Beifall

Der Reichskanzler iſt während dieſer Rede wieder er
ſchienen Eine lange Reihe von Anträgen wird verteilt die
meiſten von den Zentrumselſfäſſern Ein Antrag der
konſer vativen Fraktion verlangt die konfeſſionelle
Volksſchule

Abg Dr Müller Meinigen Vp Es iſt ein Werk gegen
ſeitiger Verſtändigung bei der alle Parteien Opfer bringen müſſen
Sie iſt erfolgt unter der Wucht der Ueberzeugung daß es ſo wie
bisher in ElſaßLothringen nicht weiter gehen kann Die Notablen
miß wirtſchaft mußte unter allen Umſtänden ein Ende erreichen
Allgemeine Zufriedenheit werden wir im Lande nicht erzielen Da
für ſorgen ſchon ſolche Reden ich möchte ſie beinahe als Hetz
reden bezeichnen wie die des Herrn Ernſt Mathias
von Köller im Herrenhauſe Aber wir hoffen daß das Gros
der loyalen Bevölkerung ſich in Bälde davon überzeugen wird
daß dieſes Geſetz das erreichbar gewordene unter allen Umſtänden
darſtellt Es iſt keine ideale Löſung Auch ich bedaure die viel
zu große Aengſtlichkeit der ſüddeutſchen Staaten gegenüber Preu
en Aber die Hauptſache iſt daß ElſaßLothringen tatſächlich ein
Bundesſtaat wird Wir wollen aus dem abſtrakten Reichsland
einen konkreten Bundesſtaat machen Es iſt kein Umfall der Re
gierung ſondern die notwendige Konſequenz aus der Regierungs
vorlage ſelbſt Es iſt ein Akt der Staatsklugheit nicht
ein reichsfeindlicher Partikularismus daß die Regierung dieſe
Konſequenz gezogen hat Wir ſind weder Unitarier noch Parti
kulariſten ſondern ſtehen auf dem klaren Wortlaut der Reichs
verfaſſung die gerade in dieſem Punkt als Kunſtwerk Bismarck
ſcher Staatsklugheit bezeichnet werden kann Noch nie hat aus
ſtaatsrechtlichem Gebiet die Uebertreibung ſolche Orgien gefeiert

Dieſe großzügige von einem Großſtaatsbewußtſein zeugende
Haltung Preußens hat einen ausgezeichneten Eindruck in
allen außerpreußiſchen Bundesſtaaten gemacht

Das Anſehen Preußens iſt bei den ſüddeutſchen Bundesſtaaten
gewiß nicht geſunken vielmehr hat Preußen damit tatſächlich den
Weg der moraliſchen Eroberungin Süddeutſchland
eingeſchlagen Lachen rechts Freilich konnte es die Konzeſſion
ohne Gefahr tun Die Stellung Preußens beruht wahrhaftig nicht
in den lumpigen ſiebzehn Stimmen im Bundesrat ſondern in
ſeinen realen Großmachtmitteln Jetzt iſt der Kaiſer tatſächlich
Landesherr im Namen des Reiches und zwar nach eigener Wiſlens
entſchließung Jetzt iſt er wirklich der Torwart des deutſchen Tores
geworden Es iſt tatſächlich eine Union mit der deutſchen Kaiſer
krone eingetreten Eine ſelbſtändige Dynaſtie iſt in Elſaß Loth
ringen ebenſo unmöglich wie eine Annektierung durch Preußen
Es iſt eine Etappe zur Autonomie Selbſtverwaltung
und Selbſtändigkeit Wir hoffen daß der fromme Wunſch des
Herrn von Wedel im Herrenhaus ſich nicht erfüllt daß über die
Aſche dieſer Vorlage die Konſervativen dem
Reichskanzler die Bruderhand reichen Jch bitte um
Annahme der grundlegenden Paragraphen zum Segen Elſaß Loth
ringens zum Segen des Reiches Lebhafter Beifall links

Abg von Dirkſen Rp Wir bedauern die Konzeſſionen
auf dem Gebiete der Alterspluralſtimmen und der Ge
ſtaltung der Bundesratsſtimmen Jſt denn der Ver
ſuch gemacht worden die Bundesratsſtimmen pure ohne jede Ein
ſchränkung in die Verfaſſung hineinzubringen und iſt er an dem
Widerſpruch von Bundesregierungen geſcheitert und welchen
Wir die wir auf dem Boden der Vorlage ſtehen bedauern lebhaft
daß die Regierung in der Frage der Bundesratsſtimmen
nachgegeben hat Ein Nachteil für Preußen iſt bei ſeiner
Machtſtellung zwar nicht zu befürchten aber der moraliſche
Effekt war der traurigſte den man ſich denken kann Wirr
ſchaftliche Stimmen hätten genügt Trotz dieſes großen Miß
ſtandes wird die größere Hälfte meiner Freunde für
die Vorlage ſtimmen denn ſie liegt im Jntereſſe Elſaß Loth
ringens Auch würde das Scheitern der Vorlage unabſehbare

haben Das würde nur Waſſer
Nationaliſten ſein Der elſaßlothringiſche

auf die Mühlen der

Landesausſchuß war unfähig in jeder Art Er darf nicht wieder
kehren Das elſaß lothringiſche Volk rief Befreit uns von dieſen
unfähigen Drahtziehern Da mußten wir nachgeben
Darum müſſen wir etwas Poſitives ſchaffen Die Gegner der
Vorlage auf der Rechten mit denen wir ſo manche Schlacht ge
ſchlagen haben ſtoßen ſich an dem Wahlrecht Aber mit dem preu
ßiſchen Wahlrecht konnten wir dem Reichslande nicht kommen
Hört hört links Wir ſchaffen jetzt ein ſchlechtes Proviſorium

ab und geben ſoviel daß uns zu geben nichts mehr
übrig bleibt Nun wollen wir auch auf Jahre hinaus Ruhe
haben Wir erwarten auch daß die Statthalter konſequent und
energiſch ohne Brutalität deutſche Politik treiben Die Elſaß
Lothringer aber fordere ich auf eifrig mitzuarbeiten am Wohle des
Reiches Lebhafter Beifall

Abg Graf Mielczynski Pole Wir werden die Wünſche der
Elſaß Lothringer unterſtützen Sie haben in ſchweren Stunden
hier im Reichstage zu uns geſtanden Das vergelten wir ihnen
jetzt Die Vorlage bleibt freilich hinter berechtigten Wünſchen
weit zurück

Abg Graef Weimar wirtſch Vgg Das Geſetz wie es aus
der Kommiſſion herausgekommen iſt iſt eine Fehlgeburt im
wahrſten Sinne des Wortes Fünf Leſungen in der Kommiſſion
ein parlamentariſcher Rekord Und wir ſäßen noch wenn nicht
der Regierung ein rettender Engel erſchienen wäre und das
war Dr Frank Mannheim Wenn wir vorausgeſehen
hätten daß dieſe hochpolitiſche Vorlage

durch die Unterſtützung der Sozialdemokratie

zuſtande kommt dann hätten wir uns die mühevolle Arbeit ſparen
dann hätten wir ſchon in erſter und zweiter Leſung dieſes Reſultat
haben können Lediglich ſchon die freudige Zuſtimmung
der Sozialdemokratie muß meine politiſchen
Freundeim höchſten Maße mißtrauiſch machen Wenn
die Sozialdemokratie ſogar einen Sprachenparagraphen ſchluckt
dann kann man ſeine Schlüſſe ziehen Herr v Dirkſen ſprach von
einer Schwächung der Regierung und meinte die elſaß lothringiſche
ich traute meinen Ohren nicht das von einem Sprecher der
Reichs partei zu hören Jm Namen meiner Freunde habe ich
zu erklären daß wir den Standpunkt der Reichsleitung gegenüber
den Kommiſſionsverhandlungen aufs tiefſte beklagen ſowohl be
züglich der Bundesratsſtimmen als der Alterspluralſtimmen Wir
können in Zukunft auf ein Unannehmbar das die Regierung
ſpricht bas Gewicht nicht mehr legen Hört hört und Heiterkeit
links

Unſer Glauben an die Rüchkgratfeſtigkeit der Regierung iſt ge
ſchwächt worden

Es kommt der Regierung offenbar nicht auf eine Vorlage an
die Zufriedenheit erregen ſoll ſondern auf einen parla men
tariſchen Erfolg koſte es was es wolle Meine politiſchen
Freunde die keine Preußen ſind ſehen in dieſer Beſtimmung
eine Diskreditierung Preußens ein Ausnahmegeſetz
gegen Preußen Lachen links Wie können Sie dem zu
ſtimmen die Sie doch grundſätzliche Gegner aller Ausnahmegeſetze
ſind Gelächter links Beifall rechts

Abg Preiß Ztr Elſ Namens meiner politiſchen Freunde
von ElſaßLothringen habe ich die Erklärung abzugeben daß wir
für den Antrag der Konſervativen auf Streichung des Abſatzes 3
des Artikels 1 ſtimmen werden Auch wir erblicken in dieſem
Abſatz eine Ausnahmebeſtimmung gegen Preußen
Hört hört rechts Großes Gelächter links Als Gegner aller

Ausnahmegeſetze ſtimmen wir auch gegen dieſes Gelächter links
obwohl es gegen Preußen gerichtet iſt Der Redner tritt von der
Tribüne ab Heiterkeit und Bewegung

Abg Hauß Ztr Elſ Unſer Ziel iſt daß wir endlich ein
gutonomer Bundesſtaat werden wie die anderen Staaten auch
Leider iſt das infolge der verneinenden Haltung der verbündeten
Regierung nicht zu erreichen Es wird auch fernerhin

der Stachel der Unzufriedenheit im Lande

bleiben Wir die wir nicht eine Alles oder Nichts Politik
machen würden trotzdem dafür ſtimmen wenn wir uns überzeugen
könnten daß es unſerem Lande Vorteil bringt Hört hört rechts
Wir ſind für die Bundesratsſtimmen von Herzen dankbar nur
müſſen wir die Gewähr haben daß ſie auch wirklich im Jntereſſe
Elſaß Lothringens inſtruiert und abgegeben werden Jch bin
Nichtjuriſt und bin froh daß ich es bin Heiterkeit Aber
ich habe mir zwei Spezialiſten verſchrieben den jetzigen Staats
ſekretär Delbrück in ſeiner erſten Rede und den früheren Staats
ſekretär Poſadowsky der es nur eine Attrappe ohne Jnhalt
nannte Wir wollen in unſerem Antrage dem Statthalter
ein größeres Maß von Selbſtändigkeit geben Jn
ſtruiert der Statthalter im Sinne Preußens ſo ſind ſchwere Kon
flikte zwiſchen Landtag und Statthalter unausbleiblich Dieſe
Konflikte werden weiter gehen ſie werden letzten Endes die Perſon
des Kaiſers betreffen Abg Em mel Elſ Soz ruft entrüſtet
Sie haben es ja ſelbſt beantragt Große Heiterkeit Herr
Emmel ich bitte Sie die Geſchichte nicht zu fälſchen Wir bean
tragen daß der Statthalter das Recht haben ſoll die Beamten
zu ernennen denn jetzt ſind unſere Miniſter in der Lage
mit kalter Schulter jeder Oppoſition im Landtage zu begegnen
denn ſie haben lediglich auf die Wettermacher in Berlin
zu achten Es iſt ja möglich daß die Regierung ein Anan
nehmbar ſagt aber hat ein Unannehmbar der Regierung in
elſaßlothringiſchen Verfaſſungsfragen noch einen Wert

Abg von Oldenburg konſ Unſere preußiſchen Kreiſe würden
es nicht verſtehen wenn in dieſer für Preußen und Deutſchland
ernſten Stunde nicht auch ein Preuße ſpräche Wenn ich das mit
allem Freimut tue ſo wird der Reichskanzler der erſte ſein der
dafür Verſtändnis hat denn er hat im Abgeordnetenhauſe darauf
hingewieſen daß wir eine um ſo ſtärkere Stütze für Preußen ſein
werden je ſelbſtändiger wir uns ſtellen Der Reichskanzler hat
ſeine Unabhängigkeit uns gegenüber gewahrt Er will die Vor
lage ohne uns zur Durchführung bringen Für uns handelt
es ſich um einen Ehrenpunkt Jch bedauere es daß
meine Partei in dieſer Frage vollkommen außer Fühlung ge
kommen iſt mit dem Reichskanzler und mit dem Präſidenten des
Preußiſchen Staatsminiſteriums Heiterkeit links Denn wir
erblicken in dieſer Sache einen

Schlag gegen die Ehre und das Anſehen
Preußens

Beifall rechts Lebh Widerſpruch links Da iſt es unſere
Pflicht und Schuldigkeit dagegen aufzutreten Dem Fürſten
Bismarck wäre es nicht eingefallen als die ſüddeutſchen Staaten
zum Norddeutſchen Bunde zutraten eine Vermehrung der preußi
ſchen Stimmen zu beanſpruchen Aber bei Fürſt Bismarck der
drei große Kriege geführt hatte iſt es doch etwas anderes als
wenn nach vierzig Jahren irgend einer ſeiner Herren Nachfolger

Heiterkeit ſich auf den Weg der Ausnahmegeſetzgebung gegen
Preußen begibt Jm Privatleben gilt gewiß der Satz Edel ſei
der Menſch hilfreich und gut Heiterkeit Aber in dem Leben
großer Staaten iſt die Betätigung dieſes Satzes von keinem Segen
begleitet geweſen nicht vom kaudiniſchen Joch bis zu Olmütz Die
jetzige Stellung Preußens im Bundesrat ſtellt das äußerſte Maß
der Nachgiebigkeit vom preußiſchen Standpunkte aus dar Die

Vertreter außerpreußiſcher Staaten hier im Hauſe mache ich darguaufmerkſam daß hier ein Präzedenzfall geſchaffen wird wenn
ſo einfach iſt beſtehende Verhältniſſe zu ändern Was wolle
Sie denn volenti non ſfit injuria wenn das erſt einmal e
ſteht dann wird niemand mehr gefragt ob er will oder nie
dann heißt es eben nolens volens Heiterkeit Nur a
ſchweren Herzens gehen wir gegen die Regierung vor da wir in
weſentlichen es als unſere Auſgabe betrachten die Regierung n
ſchützen Heiterkeit links Es iſt ſchwer für uns die Grenze zu
finden bis zu welcher wir in unſerer Nachgiebigkeit gehen tönnen
Die Grenze iſt durch die Regierung häufig verſchoben worder
Jch erinnere daran daß Freiherr von Reinbaben mich dazu be
wogen hat trotz meiner Bedenken für die Einführung der Erb
ſchaftsſteuer in dem damals beſchränkten Maße zu ſtimmen Nag
zwei Jahren hat Herr von Reinbaben für das Gegenteil eine
ebenſo glänzende Rede gehalten Heiterkeit Und er hielt uns
vor daß wir wenn wir anderer Meinung ſein würden ein frivoles
Spiel mit den Jntereſſen des Landes treiben würden Durch die
preußiſche kleine Wahlreform hoben wir ſechs Sozialdemokraten
ins Abgeordnetenhaus gebracht Jch ſtimmte damals dafür unter
der Wucht der Erklärung des jetzigen Reichskanzlers daß damit
allem Notwendigen für Jahre hinaus Genüge geſchehen ſei Zwei
Jahre ſpäter brachte die Regierung ſchon eine neue Wahlreform
Der von mir hochverehrte Herr Reichskanzler hat im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe auf die großen Bedenken aufmerkſam gemacht
die das allgemeine Wahlrecht hervorrufen könnte Er hat von
gottgewollten Abhängigkeiten geſprochen Und jetzt wird von mir
verlangt daß ich für das allgemeine Wahlrecht ſtimme Wer noch
vor acht Tagen wie ein Winkelried die Speere auf ſich gelenkt
und die Regierung im Kampfe gegen die Sozialdemokratie unter
ſtützt hat der würde heute die Zuſtimmung zu dieſer Vorlage
nicht verantworten können weil ſie nicht zuſtande kommen kann
ohne die Hilfe der Sozialdemokratie Nun hat der Reichskanzler
ſehr richtig geſagt er könne die Sozialdemokraten nicht daran
hindern ſür die Vorlage zu ſtimmen ebenſo wenig wie er uns
daran hindern könne Selbſtverſtändlich können wir die Sozial
demokraten auch nicht daran hindern wenn Sie einmal mit uns
ſtimmen Aber eins muß ich ſagen ich danke denjenigen Herren
die dieſes Kompromiß inauguriert und gefördert haben daß ſie
uns ausließen am Schluß der Verhandlung Beifall rechts
Eins muß ich ſagen Wir können über das Ausmaß der Macht des
Deutſchen Kaiſers in ElſaßLothringen oder über den Punkt mit
den preußiſchen Stimmen im Bundesrat nicht verhandeln mit
Jhnen meine Herren von der Sozialdemokratie Lebhafte
wiederholte Zuſtimmung rechts Lautes Lachen links Mit er
hobener Stimme Das werden wir nicht tun ſolange die Kaiſer
liche Standarte über dem Schloſſe von Berlin weht Das verbietet
uns der Reſpekt vor der Stellung unſeres Kaiſerlichen Herrn das
verbietet uns unſer Gewiſſen und das verbietet uns die Geſchichte
unſeres Vaterlandes und unſerer Partei Lebhafter wiederholter
Beifall rechts Anruhe und Lachen links

Reichskanzler von Bethmann Hollweg Der Vorredner hat
am Schluß ſeiner Ausführungen von den Kaiſerlichen Rechten
in ElſaßLothringen geſprochen über die er nicht mit den Herren
Sozialdemokraten verhandeln könnte Sie meine Herren
von der konſer vativen Partei werden den verbündeten
Regierungen nicht den Vorwurf machen können daß Sie die Kaiſer
lichen Rechte in der von ihnen eingebrachten Vorlage nicht hoch
gehalten haben und nicht bis zum Schluß hochhalten werden
Bravo Der Vorredner hat dann weiter der Auffaſſung ſeiner

Partei über die Bundesratsſtimmen einen ſcharfen Ausdruck ge
geben Er hat dabei den Ausdruck gebraucht die Klauſel die m
Bundesratsſtimmen angefügt ſei ſei ein Schlag gegen die Ehr
Preußens geweſen er hat vom kaudiniſchen Joch und von

GOlmütßz

gefprochen M Jch habe im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
und ich habe es heute hier andeutend wiederholt das Opfer an
erkannt das Preußen in der Gewährung dieſer Klauſel der Vor
lage und dem Deutſchen Reiche gebracht hat Jch habe ausdrück
lich ausgeſprochen daß ich ein volles Verſtändnis und mehr als
ein volles Verſtändnis denn ich ſelber bin Preuße dafür
habe daß Sie an dieſer Klauſel Anſtoß nehmen Aber ich habe
die Bedeutung der Klauſel ich habe die Bedeutung der Macht
Preußens im Bundesrat ich habe die Tatſache daß der Einfluß
Preußens im Bundesrat nicht von Zahlen abhängt ſondern von
der Haltung die Preußen bei der Führung der deutſchen Ge
ſchichte einnimmt ich habe über das alles mich bereits ausge
ſprochen Wenn ich nicht bereit geweſen wäre dieſes Opfer zu
bringen dann hätten wir die Vorlage begraben Lebhafte Zu
ſtimmung Sie wollen auf einem Standpunkte ſtehen bleiben
der ſeit dem Jahre 1879 unverändert beſteht Jch halte es für
notwendig einen Schritt vorwärts zu machen Beifall Die
Zukunft wird lehren ob diejenigen die ſtillſtehen bleiben wollen
oder die welche vorwärtsgehen Recht haben Stürmiſcher Bei
fall und ich wüßte nicht wie ein entſchloſſenes Vorwärtsgehen
ſich mit den preußiſchen Traditionen die ich ebenſo hoch bewerte
wie irgend einer in dieſem Saale irgendwie in Widerſpruch ſetzte

Großer Beifall bei der Mehrheit
Staatsſekretär Dr Delbrück Eine Reihe von Rednern hat

den verbündeten Regierungen den Vorwurf unzuläſſiger
Nachgiebigkeit gegenüber den Wünſchen des Reichstages
gemacht Jch möchte fragen ob dieſer Vorwurf tatſächlich be
gründet iſt im Vergleich zu dem Maß von Zugeſtändniſſen das
Sie uns faſt jeden Tag als etwas ſelbſtverſtändliches zumuten
Wenn Sie die Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt anſehen werden
Sie mir zugeben müſſen daß es den verbündeten Regierungen
gelungen iſt das Rückgrat der Vorlage durch alle Fährlichkeiten
hindurch unverändert aufrecht zu erhalten Wenn ich von dem
ſoeben beſprochenen Artikel 1 abſehe ſo werden Sie finden daß
die Vorlage der verbündeten Regierungen unverändert geblieben
iſt in bezug auf die Stellung des Kaiſers in bezug auf die
Stellung des Statthalters in bezug auf die Zuſammenſetzung der
Erſten Kammer und die Kaiſerlichen Befugniſſe bei der Geſtaltung
dieſer Kammer Und Sie werden finden und das iſt das
Weſentliche daß für den Fall der Verabſchiedung der Vor
lage die kaiſerliche Macht in bezug auf ElſaßLothringen
nicht verringert ſondern verſtärkt wird Es handelt ſich weiter
um eine Reihe von Zweckmäßigkeitsfragen Was das Plural
wahl recht anlangt ſo kann ich eine Erklärung der verbändeten
Regierungen zum Kommiſſionsbeſchluß noch nicht abgeben ihre
Entſcheidung wird abhängig ſein von der endgültigen Geſtaltung
des Geſetzes Aber ich halte es nicht für richtig an dieſem Punkte
eine der Regierung ſonſt genehme Vorlage ſcheitern zu laſſen Jm
übrigen beſteht darüber kein Zweifel daß die Verſchiebung die
das Pluralwahlrecht in der Vertretung der Bevölkerung herbei
führen würde doch nur ſehr gering wäre Die elſäſſiſche Regie
rung und ſpeziell der Statthalter müſſen doch auch in erſter Linie
ermeſſen rege De We e ihr 7 De r
notwendig und möglich erachten Jn der Kommiſſion a
ein Mitglied der äußerſten Rechten mit der Mehrheit geſtimmt
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die Bundesratsſtimmen anlangt ſo hatten wir bis
e Linbringung der Vorlage eine Löſung nicht gefunden nachdem
z ommiſſion mit 23 gegen 4 Stimmen die Bundesratsaber r J Maite mußten wir uns die Frage vorlegen ob
ſtimm unter Umſtänden reiner Tiſch gemacht werden ſollte
richt en daß die elſaßlothringiſchen Stimmen nicht gezählt
deren wird äußerſt ſelten vorkommen können Es iſt nur der

ige Fall möglich daß die Stimmen 31 zu 29 ſtehen Wir
hen in der Verfaſſung die Beſtimmung daß eine Verfaſſungs

ha ng nicht eintreten darf wenn vierzehn Stimmen dagegen
en Wie iſt das hiſtoriſch entſtanden Es ſind die drei

igreiche wenn die dagegen ſind zählen alle anderen auch
e preußiſchen nicht mit Wir ſind der Meinung daß die Ver

ſeſun ne politiſche Rotwendigkeit
it der unter allen Umſtänden zur Verwirklichung geholfen werden
uß Wenn das Wort Opfer in beſchränktem Sinne gebraucht

Terven ſoll dann muß es gebraucht werden und dann wird es
ebraucht ohne daß der Deutſche Kaiſer in ſeiner Macht und ſeiner

Würde beeinträchtigt wird Wenn von Opfern die Rede iſt ſo
tann ihr Erfolg nicht ausbleiben im Jntereſſe der
nationalen Größe und Wohlfahrt des Reiches

Abg Dove Vp Die Stunde drängt zur Entſcheidung aber
nachdem Herr von Oldenburg von einem Schlage gegen die
Ehre Preußens geſproche hat halte ich es für notwendig
daß auch ein Preuße das Wort nimmt der ſich allerdings hier in
erſter Linie als ein Vertreter des deutſchen Volkes fühlt lebh
Beifall links aber dadurch nicht glaubt mit ſeinem Preußen
tum in Widerſpruch zu geraten Denn darin liegt ja gerade das
Schwergewicht daß in den einigenden Faktoren Kaiſer und Reich

ſich Deutſchland und Preußen geeinigt haben Das Organ des
Reiches das den föderaliſtiſchen Charakter bewahrt iſt der Bundes
rat Da iſt die Stelle das Verhältnis der Einzelſtaaten zuein
ander zum Ausdruck zu bringen und die Ausführungen des
Staatsſekretärs die vollkommen korrekt die ſtaatsrechtlichen Ver
hältniſſe darlegten haben bewieſen daß die Darſtellung unrichtig
iſt als ſei der Bundesrat ein Organ wo Preußen ſich eigentlich
in perennierendem Kriegszuſtande mit den übrigen Einzelſtagaten
befände Wann kommt überhaupt eine Majorität im Bundesrat
in Frage Erſt in letzter Zeit haben wir ein Beiſpiel erlebt bei
den Schiffahrtsabgaben Sehr gut links Da iſt es
Preußen gelungen gegen die erklärten Jntereſſen vieler Staaten
die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu erhalten Darum brauchen
wir nicht bange zu ſein

Abg v Oldenburg hat auf Olmütz verwieſen Jch frage
wer hat Preußen in dieſe Situation gebracht Waren wir es
oder waren es nicht vielmehr Sie

Lebh Bravorufe links Wie oft haben nicht in Preußen gerade
die Konſervativen den konſervativen Staatsmännern entgegen
gewirkt Wenn Sie ſich auf Bismarck berufen ſo ſage ich Sie
gehen nicht die Wege Bismarcks ſondern die Gerlachs Sehr
gut links Wir ſind feſt überzeugt daß wir als deutſche Volks
vertreter handeln und daß wir die Jntereſſen Deutſchlands ebenſo
wie Preußens wahrnehmen weil ſie identiſch ſind Lebh Beifall
links

Abg Dr Frank Soz Herr v Oldenburg möchte die
Stimmen der ſozialdemokratiſchen Fraktion genau ſo behandeln
wie die Elſaß Lothringens im Bundesrat ſie ſollen nur dann
zählen wenn ſie gegen die Regierung abgegeben werden Große
Heiterkeit Jch bin nicht Preuße aber ich halte mich berechtigt
und verpflichtet das preußiſche Volk dagegen in Schutz zu nehmen
daß es von Herrn v Oldenburg vertreten werde Was Herr

Oldenburg vertritt ſind nicht preußiſche ſondern oſtelbiſche
Jntereſſen Zuruf Auch nicht einmal Und es iſt be
merkenswert daß Herr v Oldenburg Arm in Arm mit den preußi
ſchen und elſäſſiſchen Nationaliſten geht Hört hört links
Herr v Oldenburg wandelt die Bahn des preußiſchen Volks
vereins der ſich gegen den ſogenannten Nationalitätenſchwindel
gewandt hat nämlich gegen die Beſtrebungen Deutſchland politiſch
und wirtſchaftlich zu einigen Das kaudiniſche Joch wurde auf
geſtellt nach einem unglücklichen Kriege man darf nicht das Er
gebnis eines Kampfes von Volksgenoſſen im Parlament mit einem
Krieg gegen einen Feind vergleichen Jch traute meinen Ohren
nicht Herrn v Oldenburg gegen den Wahlrechts
beſchluß reden zu hören Er hat in der Kommiſſion ja dafür
geſtimmt Wenn er es mit ironiſch lächelnder Miene mir be
ſtätigt ſo darf ich vielleicht darauf ſchließen daß er einmal einen
Fhlechten Witz machen wollte gute ſind ihm nicht zuzutrauen
m Fruk eines Volksvertreters entſpricht das nicht Beifall
links

Die Ausſprache ſchließt Es wird abgeſtimmt Jn nament
licher Abſtimmung wird mit 200 gegen 112 Stimmen bei zwei
Enthaltungen der konſervative Antrag abgelehnt der den Abſatz
des Artikels 1 betreffend die Nichtzählung der elſaß lothringiſchen
Stimmen zugunſten Preußens im Bundesrat ſtreichen will Für
die Streichung ſtimmten mit den Konſervativen die wirtſchaftliche
Vereinigung ein Teil der Reichspartei die Elſäſſer und Polen
und einige Nationalliberale Unverändert wird dann der Art 1
nach der Komiſſionsfaſſung hinſichtlich der Bundesratsſtimmen
angenommen desgl der S 1 des Artikels 2 der die Kaiſerliche

Gewalt feſtſetzt Bei S 2 der die Beſtimmungen über den Statt
halter enthält wird gegen die Zentr Elſäſſer und Polen ein An
trag Hauß Ztr Elſ abgelehnt wonach der Statthalter die
Bevollmächtigten zum Bundesrat ernennen und inſtruieren und
ne die Beamten ernennen und entlaſſen ſoll Zum S 5 über

wer elſaß lothringiſchen Landtag wird nach kurzen Ausführungen

Abg Sauß Ztr Elſ Holtſchke konſ und Lede
our Soz ein Antrag Hauß über das Budgetrecht abgelehnt

S 5 wird darauf in namentlicher Abſtimmung mit 232 gegen
d Stimmen bei fünf Enthaltungen angenommen S 6 enthält
die Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung der Erſten Kammer
S 6 bleibt unverändert ebenſo die weiteren Paragraphen bis
e S 24 Die 88 24a und 24b der von den reichsparteilichen

Abgeordneten in der Kommiſſion beantragte Religions und
ahenparagraph werden verbunden Die Konſervativen bean

i dem S 244 folgenden Abſatz hinzuzufügen Bei der Ein
Ihtung der öffentlichen Volksſchulen ſind die kon feſſionellen

erhältniſſe zugrunde zu legen
u t 8 245 iſt die amtliche Geſchäftsſprache und die Unter
tn Aprache die deutſche Nach dem zweiten Abſatz des S 24p

nnen in Landesteilen mit überwiegend franzöſiſch ſprechender
wo kerung Ausnahmen zugelaſſen werden Die Konſervativen
feſt en dieſen Abſatz folgendermaßen faſſen Jn Bezirken für die
g8 Welt wird daß die deutſche Sprache von einer größeren An
Sang Schulkinder nicht genügend verſtanden wird kann der
c gatter für die nächſten fünfzehn Jahre die franzöſiſche Sprache

Etrei nterrichtsſprache zulaſſen Die Zentrumselſäſſer verlangen
lonf chung des Sprachenparagraphen und fordern ſtreng getrennte

eſionelle Volksſchulen
Es wird abgeſtimmt

wird r Antrag der Konſervativen über die konfeſſionelle Schule
deſi mit 209 gegen 105 Stimmen bei 10 Enthaltungen abgelehnt
ch ſtimmen mit den Konſervativen und den Antiſemiten die

er Polen und einige Zentrumsabgeordnete Der Antrag

der Konſervativen zu S 24b wird abgelehnt Der S 24hb Sprachen
paragraph wird in namentlicher Abſtimmung mit 220 gegen 100
Stimmen bei fünf Enthaltungen angenommen

Der Reſt des Verfaſſungsgeſetzes wird angenommen
Darauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 12 Uhr Elſaß

lothringiſches Wahlgeſetz kleine Vorlagen
Schluß nach 7 Uhr

Deutsches Reich
Die Rückkehr des Kaiſerpaares
Telegramm unſeres Mitarbeiters
Berlin 23 Mai Der Kaiſer und die Kaiſerin

ſind mit der Prinzeſſin Viktoria Louiſe heute vormittag
10 Uhr 15 Min in Wildpark eingetroffen und haben
nach einer Abweſenheit von zwei Monaten im Neuen
Palais wieder Wohnung genommen

Da die Ankunft bekannt war verſammelte ſich auf der
Wildparkſtation in Potsdam ein zahlreiches Publikum Die
Prinzen Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm kamen mit ihren
Gemahlinnen zum Empfang auf den Bahnſteig ebenſo Prinz
Joachim Um 10 Uhr 16 Min lief der Hofſonderzug ein Die
Begrüßung war äußerſt herzlich Prinzeſſin Eitel Friedrich
überreichte der Kaiſerin einen Blumenſtrauß aus Orchideen
Tulpen und dunklen Lilien Der Kaiſer begrüßte dann die
zu Jeinem Empfang erſchienenen Herren darunter den ruſſi
v General Tatitſcheff ferner die ſich zum Dienſt meldenden

djutanten darunter Generalmajor von Kleiſt den früheren
Kommandeur des 1 Garderegiments der heute zum erſten
Male den Adjutantendienſt beim Kaiſer antritt ferner den
Oberhofmarſchall Grafen Eulenburg Jm Automobil fuhr das
Kaiſerpaar nach dem Neuen Palais Der Kaiſer trug Gene
ralsuniform ſah gebräunt und friſch aus und dankte für die
Grüße des Publikums Die Kaiſerin hatte ein blaues Koſtüm
an mit einem dunkelblauen Hut mit weißen Straußenfedern
Die Prinzeſſin ſaß ihren Eltern gegenüber und trug ein
graues Reiſekoſtüm und einen mit Blumen und Federn gar
nierten Hut Nach der Ankunft im Neuen Palais empfing die
Kaiſerin den Beſuch ihres Leibarztes Prof Zenker
Der Kaiſer bleibt bis zum 7 Juni in Potsdam Es finden
dann die Beſichtigungen der Kavallerieregimenter und Bri
gadebeſichtigungen ſtatt

Nachklänge zum Sssener Meineideprozess
Dem Bergarbeiterführer Ludwig Schröder iſt für die

unſchuldig verbüßte Unterſuchungshaft und die vom 3 Okt
1895 bis 3 April 1898 unſchuldig erlittene Zuchthausſtrafe
vom Juſtizminiſterium eine Entſchädigung in Höhe von 5250
Mark zugeſprochen worden Bergmann Friedrich Thiel
der 6 Monate Gefängnis unſchuldig verbüßte erhielt 1000
Mark zugebilligt Er hatte 2000 Mark beanſprucht Die
Entſchädigungen der übrigen Verurteilten ſind noch nicht ge
regelt worden Die Anſprüche des dauerndem Siechtum ver
fallenen Buregubeamten Johann Meyer ſtellen ſich auf
50 000 Mark

Allgemeiner deutſchöſterreichiſcher Proteſtantentag
z Am 6 bis 7 Juni laufenden Jahres wird aus An

laß des 50fährigen Beſtehens des Proteſtantenpatents in
Wien ein allgemeiner deutſch öſterreichiſcher Proteſtanten
tag abgehalten der als erſter in ſeiner Art der Oeffentlich
keit gegenüber zeigen ſoll welche Stellung der Proteſtan
tismus zu den großen Kulturfragen der Gegenwart ein
nimmt und wie ſich evangeliſche Lebensauffaſſung in reicher
Arbeit ſür Kirche Schule und Gemeinde äußert

Iusland

Das Heſtuden des Kaiſers von Oeſterreich
Auf Grund der Mitteilungen eines hohen Beamten

der Gelegenheit hatte vor dem Kaiſer zu erſchei
nen kann entgegen den beunruhigenden Gerüchten welche
in bezug auf die Geſundheit des Kaiſers im Umlaufe waren
mit Freude feſtgeſtellt werden daß zu Beſorg niſſen
auch nicht die geringſte Veranlaſſung vor
handen iſt Der Katarrh iſt bedeutend beſſer geworden
wenn er auch noch nicht gänzlich behoben iſt Nach Beendi
gung des Aufenthaltes in Gödöllö der nicht mehr von
langer Dauer ſein wird wird ſich der Kaiſer zunächſt nach
Schönbrunn begeben und nach kurzem Aufenthalt da
ſelbſt für längere Zeit die Hermes Villa im Lainzer
Tiergarten beziehen damit durch den Aufenthalt in
ſtaubfreier Luft die letzten Reſte des Katarrhs vor der
Ueberſiedelung nach Jſchl beſeitigt werden

Der Friedens chluß in den Armeerfragen
Budapeſt 23 Mai Die ungariſche Regierung hat dem

Abgeordnetenhauſe vier Geſetzentwürfe über die ge
meinſame Armee und die ungariſche Landwehr Hon
ved vorgelegt Das Rekrutenkontingent der gemeinſamen
Armee wird durch dieſe Geſetzentwürfe von 103 000 auf 159 000
Mann und das Rekrutenkontingent der Honvedtruppe von
12 500 auf 25 0 erhöht Die Dienſtzeit wird von drei auf
zwei Jahre herabgeſetzt Die Kapvallerie und die reitende
Artillerie behalten die dreijährige Dienſtzeit bei Gleichzeitig
wird ein neues Militärſtrafverfahren eingeführt das öffent
lich und mündlich iſt Ziviladvokaten können als Verteidiger
tätig ſein Die Verhandlungsſprache der in Ungarn beſtehen
den Militärgerichte iſt ungariſch ausgenommen wenn der An
geklagte nicht ungariſch verſteht aber der deutſchen Armee
ſprache mächtig iſt

Präſident Diaz Erkrankung
London 23 Mai

Nachdem vorgeſtern der Friede zwiſchen Regierung und
Rebellen in Juarez geſchloſſen worden iſt meldet heute eine
Depeſche aus der Hauptſtadt Mexiko Präſidenz Diaz
werde morgen Mittwoch i abdankenund ſich dann ſofort nach Veracruz begeben von wo er Don
nerstag mit einem Dampfer nach St Nazaire in Frankreich
abfahren will Nach einer nach London übermittelten De

peſche des Newyork Herald dürfte dieſer Plan jedoch
ſchwerlich zur Ausführung gelangen denn der ſcheidende
Präſident iſt ernſtlich erkrankt und die Aerzte
befürchten eine Blutvergiftung
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Die Friedensbotſchaft im Lande
Alle Rebellenführer ſind benachrichtigt daß der Frie

densſchluß als erſte Bedingung Diaz Rücktritt vor dem
1 Juli enthält in der Hoffnung daß ſich die Banden auf
löſen werden Viele fürchten daß die Herſtellung der Ordnung lange dauern werde Wie Regierungstruppen räumten

Guernacava und zogen ſich nach Mexiko zurück Die
blutige Schlacht bei Torreon forderte tauſend
Tote Die Stadt wurde nach der Einnahme von den Re
bellen geplündert

Falle und Umgebung
Halle a 24 Mai

Der Roggen blüht
Der Roggen hat auf ſcharfem ſandigen Boden ſeit geſtern zu

blühen begonnen Durch die voraufgegangene Trockenheit war der
Roggen im Wachstum zurückgeblieben trotzdem daß er während
der Blütezeit noch fortwächſt wird er heuer verhältnismäßig
kurz bleiben Rechnet man nun 14 Tage zur Blütezeit 14 Tage
zur Körnerbildung und 14 Tage zur Reife dann wäre bereits in
der erſten Hälfte des Monats Juli der Erntebeginn zu erwarten
indeſſen ſind die Witterungsverhältniſſe hierfür ausſchlaggebend

Schonendere Behandlung von Paketſendungen empfiehlt eine
Verfügung des Reichspoſtamts Es macht darauf aufmerkſam
daß wiederholt Pakete ſelbſt wenn ihr Jnhalt Glas Eier uſw
in der Aufſchrift als leicht zerbrechlich deutlich angegeben iſt
während der Poſtbeförderung ſorglos behandelt geworfen oder
fallen gelaſſen und auf dieſe Weiſe beſchädigt wurden Den Poſt
anſtalten wird daher die ſchonende Behandlung der Pakete beſon
ders ſolcher deren Jnhalt als zerbrechlich bezeichnet iſt erneut zur
Pflicht gemacht

Der Soziale Ausſchuß hält Dienstag den 30 Mai abends
8 Uhr in den Thaliaſälen eine öffentliche Verſammlung ab in
der Herr Adolf Schaar Hannover über Gewerbsmäßige Stellen
vermittlung und paritätiſcher Arbeitsnachweis ſprechen wird

Der Hauptgewinn von 100000 Mark der Aachener Münſter
lotterie fiel auf das Los Nr 95 767

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am Himmelfahrtstage
abends 8 Uhr findet ein öffentlicher Teeabend für Damen und
Herren ſtatt Herr Sekretär Heilmann wird einen Vortrag halten
über das Thema Der Kampf um die Jugend Der
Zutritt iſt frei für jedermann

Britannig Berlin Hohenzollern Dieſes Spiel welches mit
dem Refultate von 5 5 endete nahm einen überaus ſpannenden
Verlauf Die Mannſchaften befleißigten ſich einer fairen Spiel
weiſe ſo daß dem Publikum ein intereſſanter Sport geboten werden
konnte Vorzügliches leiſteten die Stürmer und Halfs auf beiden
Seiten aber auch die übrigen Spieler trugen abgeſehen von
einigen Fehlern zum guten Gelingen des Ganzen bei Von den
Gäſten bot vor allen Dingen der Internationale Schmidt Mittel
läufer ein gutes Spiel

Provinzial Nachrichten

Drei Kinder von ihrer Mutter getötet
Zu dem furchtbaren Familienunglück daß ſich Dienstag in

dem ſächſiſchen Dörfchen Bram bach abſpielte erfahren wir noch
Die 35jährige Frau des Hilfsweichenſtellers Adler durch

ſchnitt ihren drei älteſten Kinder im Alter von vier ſieben und
acht Jahren mit einem Raſiermeſſer die Kehle und ertränkte
ſich dann mit ihren beiden jüngſten Kindern von
denen das eine 1 Jahre und das jüngſte erſt einige Tage alt war
Die ſiebenjährige Tochter iſt tot der älteſte Sohn liegt hoff
nungslos danieder während das drittälteſte Kind vielleicht
am Leben erhalten werden kann trotzdem die Wunden die ihm
die Mutter mit dem Raſiermeſſer am Hals beigebracht hat
furchtbar ſind Die Leichen der Frau und der beiden jüngſten
Kinder ſind geborgen worden Der Hilfsweichenſteller Adler der
auf der Station Pleißen beſchäftigt iſt lebte ſeit neun Jahren mit
ſeiner Frau in glücklicher Ehe Beide Eheleute ſtanden in gutem
Ruf und galten als außerordentlich ſolide und brave Leute Die
Frau hatte erſt am 15 Mai ihr jüngſtes Kind einen Knaben
geboren Vor einigen Tagen wurde ſie beſchuldigt von der Bleiche
Wäſche geſtohlen zu haben Es wurde bei ihr eine Haus
ſuch ung vorgengommen bei der allerdings einige fremde Wäſche
ſtücke vorgefunden wurden jedoch gab die Frau an daß dieſe
ihr geſchenkt worden ſeien Der Verdacht der auf ihr ruhte ſcheint
die Frau ſo niedergedrückt zu haben daß ſie beſchloß mit ihren
Kindern aus dem Leben zu ſcheiden Während ihr Mann ſich im
Dienſt in Pleißen befand vollführte ſie etwa um 22 Uhr nachts
die ſchreckliche Tat in ihrer Wohnung Um 43 Uhr morgens hörten
Hausbewohner aus der Adlerſchen Wohnung ein klägliches Wim
mern und Röcheln Sie verſuchten in die Wohnung einzu
dringen was ihnen aber nicht gelang da ſie verſchloſſen war
und auch auf Rufen niemand öffnete Gleich darauf kam der
Weichenſteller nach Hauſe Er fand ſeine drei älteſten Kinder in
großen Blutlachen Die ſiebenjährige Tochter war bereits
tot Frau Adler ſelbſt war mit den beiden jüngſten Kindern ver
ſchwunden Auf dem Tiſch lag ein Abſchiedsbrief in dem die be
dauernswerte Frau ſagt daß ſie das Opfer böswilliger
Ver leumdung geworden ſei Der Brief ſchließt mit den
Worten Dies allein iſt ſchuld an allem Man hat mich in den
Tod getrieben Jch nehme auch gleich meine Kinder mit Jch
habe ſo wie ſo nichts gehabt auf dieſer Welt Nach ſtundenlangem
Suchen an dem ſich die Bevölkerung des Dorfes unter Führung des
Ortsvorſtehers Strauß beteiligte wurden Dienstag früh um 46
Uhr die Leichen der Frau und ihrer zwei jüngſten Kinder in
einem etwa 200 Meter von der Adlerſchen Wohnung entfernten
Mühlgraben aufgefunden

Der Mörder seiner Braut
Hetiſtedt 23 Mai Der 23 Jahre alte Arbeiter Paul Büttner

aus Frankfurt a der ſeit einiger Zeit hier in Arbeit war
hat geſtern abend 6 Uhr im Oberwiederſtedter Holz ſeine Braut
die 22 Jahre alte Ella Kraege aus Walbeck mit einem Revolver
erſchoſſen Er ſtellte ſich dann ſelbſt der Polizei mit der Angabe
ſeine Braut läge erſchoſſen im Walde An die Leiche geführt
leugnete er heftig der Täter geweſen zu ſein Ein mitgenommener
Polizeihund nahm an dem Revolver Witterung ſtürzte ſich dann

ſofort auf Büttner und warf ihn zu Boden Vom Schreck über
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mannt geſtand er die Tat ein behauptete aber nun ſeine Braut
auf ihren Wunſch erſchoſſen zu haben

Ein Nachſpiel zu des Bürgermeiſters Unterſchlagungen
Stolberg 23 Mai Der Magdeburger Bankverein der durch

die Betrügereien des durch Selbſtmord aus dem Leben geſchiedenen
Stolberger Bürgermeiſters Dr Pampel um die Summe von etwa
127 000 Mark geſchädigt wurde hat gegen die Stadt Kolberg Klage
auf Schadenerſatz erhoben Jn dem Prozeß der vor dem Land
gericht Nordhauſen geführt wird ſtand geſtern der erſte Termin
an Die Verhandlung wurde zur Verkündung der Beweisaufnahme
auf den 29 Mai verlegt

Oberſt und Regiments Kommandeur Lölhöffel von Löwen
ſprung f

Bernburg 23 Mai Am Sonnabend verſtarb in Halle
wo er Heilung von ſeinem Leiden ſuchte Oberſt und Komman
deur des 4 Thür Jnf Regts Nr 72 Lölhöffel von Löwen
ſprung

Der Verblichene ſtand erſt im Alter von 53 Jahren Er
war ausgezeichnet durch den Roten Adlerorden 3 Klaſſe mit
Schleife den Kronenorden 3 Klaſſe und das Dienſtkreuz das
Komthurkreuz 2 Klaſſe uſw Die Beerdigung fand in Blanken
burg a H ſtatt

Freyburg a Unſtrut 23 Mai Der Ehren
bürger unſerer Stadt, Herr Geheimer Sanitäts
rat Dr med Ferdinand Goetz in Leipzig Lindenau Vor
ſitzender der Deutſchen Turnerſchaft feiert heute ſeinen 85 Ge
burtstag Dr Goetz iſt bekanntlich der Mitbegründer der
großen Korporation die nahezu 1 Million Mitglieder zählt
1860/95 war er Geſchäftsführer und von da ab Vorſitzender
der Deutſchen Turnerſchaft Jn der Jahnſtadt hat er die Er

ſowie das Jahnmuſeum zuſtande ge
racht

Dresden 23 Mai Exploſion Jn einer elektro
techniſchen Anſtalt in der Pirnaiſchen Straße entſtand geſtern
nachmittag durch Exploſion einer VBenzinlötlampe ein Brand
der bedeutenden Schaden anrichtete Die Feuerwehr war
längere Zeit in Tätigkeit Mehrere Feuerwehrleute erlitten
durch herabfallende Glasſcherben Verletzungen

Grimma 23 Mai Die ſchwarzen Pocken ſind
abermals hier und zwar bei dem Kinde eines Buchhalters
der mitten in der Stadt wohnt feſtgeſtellt worden Das Kind

wurde mit ſeiner Mutter ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht
wo beide iſoliert wurden

Cuftschiffahrt

Der Flug Paris Madrid
Von den bis Montag mittag auf der erſten Etappen

ſtation Angoulsme eingetroffenen vier franzöſiſchen
Fliegern Vedrines Garros Gibert und Le Laſſeur beabſich
tigte der erſtere am Abend den Flug fortzuſetzen Es iſt da
bei zu argen Ausſchreitungen gekommen Vedrines ließ als
erſter ſeinen Apparat aus dem Schuppen ziehen um nach der
nächſten Etappenſtation San Sebaſtian zu fliegen Erſt
beim zweiten Male gelang es ihm ſeinen Apparat in die Höhe
zu bringen Dieſer wendete ſich plötzlich dem Publikum zu
konnte aber von Vedrines noch rechtzeitig einige Meter von
der Menge entfernt angehalten werden Vedrines erklärte
daraufhin daß ſeine Flugſchraube beſchädigt ſei und ließ
ſeinen Eindecker wieder in den Schuppen bringen Das Publi
kum das Eintrittsgeld bezahlt hatte wurde ungebärdig zer
brach die Barriere und drang auf das Feld Mit Steinen
und anderen Gegenſtänden wurden die Schuppen der Flieger
beworfen Dabei iſt eine Maſchine leicht beſchädigt worden
Gendarmerie und das die Abſperrung vollziehende Militär
eilten herbei Es kam zu einem kleinen Handgemenge mit
den Manifeſtanten Von dem wild gewordenen Publikum
wurden die Flaggen die auf den Schuppen und Toreingängen
des Aerodroms wehten heruntergeholt Die Menge beruhigte
ſich erſt als ihr mitgeteilt wurde daß heute Gratisvorfüh
rungen ſtattfinden und daß für die Abfahrt zur zweiten Etappe
Angouleme San Sebaſtian kein Eintrittsgeld erhoben wird

Für den Wettflug Paris Rom Turin der am nächſten
Sonntag ſeinen Anfang nehmen ſoll ſind beſondere Vorſichts
maßregeln getroffen Aus Gründen der Sicherheit iſt als Ab
flugplatz nicht mehr Jſſy les Moulineaux ſondern ein vor
läufig noch geheim gehaltener Flugplatz in der Nähe von Paris
in Ausſicht genommen worden Das Publikum wird zu der
Veranſtaltung überhaupt nicht zugelaſſen werden

Unfall der Fliegerin Dutrieux Einer Meldung aus Rom
zufolge iſt die Farmanfliegerin Mademoiſelle Dutrieux in
Lucca nach kurzem Fluge geſtürzt wobei der Apparat zer
trümmert wurde die Fliegerin blieb unverletzt

Letzte Nachrichten
Opfer der Aviatik

Straßburg 23 Mai Bei den heutigen Schauflügen auf
dem Polygon ſtürzte 716 Uhr abends der Aviatiker
Laemmlin aus Mülhauſen mit ſeinem Eindecker aus
einer Höhe von 30 Metern ab Laemmlin war ſofort
tot Der Apparat iſt vollſtändig vernichtet

S5chwerer Geſchirrnnfall
Aachen 23 Mai Als geſtern in Bergrade ein feſtlicher

Umzug ſtattfinden ſollte ſcheuten die Pferde eines
Ausflüglerwagens und rannten in die Zuſchauer
menge Hierbei wurde ein 11jähriger Knabe getötet
und ein vierjähriger ſchwer verletzt

Der Staatsanwaltſchaft geſtellt
Elberfeld 23 Mai Der frühere Rendant der Spar

und Darlehnskaſſe Richard Hahne der vor einigen Mo
naten nach Anterſchlagung von ungefähr70000
Markflüchtete hat ſich der Staatsanwaltſchaft zu El
berfeld geſtellt

Unter dem Verdachte der Bilanzverſchleierung
Dortmund 23 Mai Auf Anordnung des Unter

ſuchungsrichters wurde vergangene Nacht der frühere Pro
kuriſt der Niederdeutſchen Bank Walter Benner ver
t a

hleierung

Vermischkes
Unfälle während des Kaiſerbeſuchs Bei den Feſtlich

keiten am Montag in Köln haben ſich wie wir erfahren
zahlreiche Unglücksfälle ereignet Durch Ueberfahren wurden
zwei Kinder ſo ſchwer verletzt daß ſie bald darauf ſtarben ein
Herr erlitt ſchwere Verletzungen Einer Dame wurde der
Bruſtkorb eingedrückt außerdem ereignete ſich eine ungemein
große Zahl leichterer Verletzungen

Tragödie einer Krankenſchweſter Jm Walde in der Nähe
von Wiesbaden wurde Montag abend die 35 Jahre alte
Krankenſchweſter Cornelia Marx vollſtändig entkräftet
aufgefunden Sie war am ganzen Körper von Ungeziefer und
Würmern angefreſſen Sie hatte ſich vor drei Wochen in den
Rhein geſtürzt war aber gerettet worden Darauf verſuchte
ſie vor acht Tagen wie ſie angab ſich im Wald zu erhängen
Als auch dieſer Selbſtmordverſuch nicht gelang brachte ſie ſich
mehrere tiefe Schnitte an den Handgelenken bei Durch den Blut
verluſt wurde ſie ohnmächtig und blieb acht Tage lang im
Walde hilflos liegen Als Motiv der Tat gab ſie an
ſie wolle aus dem Leben ſcheiden um eine bekannte Wiesbadener
Perſönlichkeit nicht zu kompromittieren

Die Diebſtähle in der Omar Morſchee Der Gouverneur
von Jerufalem Jsmi Bey verläßt ſeinen Poſten nach
der einen Lesart bloß zu vorübergehendem Urlaub nach der
anderen Behauptung aber um ſich vor dem Gerichte in Beirut
wegen der Diebſtähle in der Omar Moſchee zu ver
antworten

Gewiſſenloſe Touriſten Aus Lucon wird berichtet daß drei
Touriſtengruppen in den Pyrenäen von einem Schneeſturm
überraſcht wurden Nach großen Anſtrengungen gelang es
ihnen ſich in Sicherheit zu bringen Eine der Gruppen ver
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mißte jedoch ſpäter eines ihrer Mitglieder ſie ſetzt
jedochden Wegfort ohne ſich weiter um den Verſchwunden 4
zu kümmern Die Leiche des Vermißten wurde jetzt r
Bern r und geborgen vonarmor in der Eifel Ein Leſer ſchreibt uns Finin der goldreichen Eifel das Edelmetall auch ne r
ſchwindend kleinen Mengen ſo daß ein Abbau ſich nicht lohnt
ſo gibt die Eifel doch goldene Schätze her in Kalk Tuff
Muſchelkalk Sandſtein und jetzt auch in Marmor n der
Nähe von Münſtereifel bei dem Dörfchen Roderath ſteht ein
wundervoller reiner prachtvoll gefärbter perlgrauer Mar r
an in zwei 10 Meter und 15 Meter dicken übereinanderliegen
den Bänken An der einen Seite des hügelartigen Vorkom
mens hat ein kleiner Bach die 10 1 Meter ſtarke Abraum
aufſchüttung fortgeſpült und den Marmor bloßgelegt Infolge
der zahlreich darin enthaltenen vielgeſtaltigen Verſteinerungen
Crinoiden wird das Geſtein ſich vorzüglich polieren und ſo

zu Platten Stufen Säulen Denkmälern verarbeiten laſſen
zumal die Druckfeſtigkeit amtlich als ſehr hoch Tritthöchſte
Stufe feſtgeſtellt iſt Jedenfalls iſt das in vier Wochen zu
eröffnende Marmorunternehmen mit Sägewerk und Schlei
ferei in Deutſchland mit Freuden zu begrüßen weil unſer
heimiſches Material den teuren ausländiſchen Marmorſorten
völlig gleichwertig teilweiſe ſogar überlegen iſt

Leitung Wilhelm Georg WVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Me itner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Ba rt h
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
ainſchließlich Unterhaltungsblatt

15 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
w Ziehung vom 283 Mai 1911 vormittagseur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

Di in Klammern beigekügte Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen
Ohne Gewähr Nachdrueck verboten,
47 147 500 97 256 94 303 500 4 619 749 975 3000 1005 25 62 118

44 366 89 500 416 45 500 614 75 90 704 27 35 865 72 938 55 2012 ſ3000
82 183 739 928 89 3082 106 85 95 581 89 655 823 41 4057 1983 230 84 3960
558 500 29 97 645 S039 116 3000 288 563 666 6081 217 56 414 3000
88 13000 42 92 576 81 821 990 7010 98 200 316 456 1500 538 48 651 982
8099 189 91 204 341 4889 do9 773 77 846 947 9047 56 87 500 310 59 64
445 59 508 677 810

10073 179 363 751 834 976 11170 83 4609 585 918 99 12298 558 646
751 925 85 13286 689 500 742 14014 20 113 3602 488 663 758 941 74 78
1000 15180 83 268 305 89 r 40 410 93 702 500 809 74 16083 427

85 535 85 686 3000 757 500 922 17101 264 804 69 800 o88 18383 87
75 694 703 13 45 1500 72 73 851 19086 92 93 308 545 632 703 18 74

20017 1000 88 500 151 65 1000 95 404 10 515 21 500 83 97
I3009 792 851 908 40 21013 52 156 514 61 612 22 64 1000 97 745 877 928
22101 28 250 59 563 744 835 949 23271 826 78 1000 79 524 56 615 56 921
24014 82 56 114 212 18 365 448 76 712 75 947 25309 500 484 514 23
767 920 26043 500 84 1000 137 201 434 580 94 885 500 72 77 950 64
97 27140 256 3000 637 789 808 800 30 90 9532 28046 118 88 267 895
572 756 72 1000 816 80 29331 488 552 659 918

30218 60 400 1000 504 670 703 83 93 500 s92 31013 1000 123
428 98 504 8 808 941 32104 332 509 61 650 749 76 892 921 53 909 33305
584 637 872 34127 500 77 81 568 601 28 762 834 72 945 350831 176 98
1000 227 77 307 94 520 67 719 34 36 858 75 36051 128 218 40 79 1000

441 47 78 511 786 820 380 995 37003 244 350 588 862 991 500 38052 54
72 164 99 340 471 710 26 36 852 989 39022 146 252 55 86 1000 612 16
817 944

40039 257 5830 6965 729 881 956 1000 4 1463 80 511 42 49 B00 782
42007 90 268 78 344 663 1000 748 43118 500 67 203 350 85 484 500
537 77 847 44272 356 500 527 35 636 736 928 45102 536 71 729 41 918
500 42 95 46102 25 40 213 66 489 3000 43 500 643 854 983 47227 373
790 968 66 48189 238 438 39 579 759 67 99 976 1000 49179 96 552 608

730 848
50033 94 238 338 82 606 14 98 854 949 57 51046 181 248 393 422 534

78 706 31 500 809 21 500 40 66 84 52130 94 347 423 79 573 664 774
828 35 1000 71 500 53044 500 65 208 60 405 500 697 54033 500 78
83 84 299 395 476 572 90 760 69 89 879 3000 905 55 55147 78 259 453
649 823 56205 354 407 521 809 81 57034 42 349 500 416 22 24 860 300
90 918 58216 364 445 598 952 75 500 59051 61 111 425 62 551 500 61
84 500 685 883 89 936

60332 403 55 632 48 734 64 855 955 G 1258 500 338 83 500 694
687 747 86 88 822 62041 121 337 834 88 63013 500 49 125 223 370 457
75 508 708 39 852 3000 64060 317 500 419 76 611 1000 755 65037
112 202 54 464 635 59 786 836 94 66020 69 215 65 312 449 542 696 723 48
93 825 27 G7034 67 68 138 213 96 3834 97 3000 613 29 715 41 500 875
970 68147 235 47 51 404 88 637 49 88 806 500 78 934 50 82 6G908 121
330 58 78 445 607 738

70062 215 338 500 576 622 968 81 71046 338 48 451 63 79 89 515
741 90 1000 9351 72181 252 79 850 569 788 73087 197 222 77 96 456 519
650 76 709 1000 831 900 74029 500 423 49 622 783 897 959 75192 561
88 610 73 85 764 67 871 76022 196 341 442 574 846 77025 3000 46 3000
233 352 433 696 731 46 78041 540 63 636 41 767 839 907 79066 75 690 93

80127 88 500 2831 59 65 9091 92 505 617 30 1000 796 879 300
81053 111 68 315 65 440 64 544 698 867 925 78 82010 102 561 3000 81
608 73 86 715 51 8500 79 88 500 832 70 500 84 83099 308 44 662 801
900 50 e7 ſ500 89 84088 42 500 181 55 213 46 376 84 90 422 506 41
864 500 911 85121 218 64 65 308 71 442 685 778 940 86109 251 6555
87107 73 264 332 506 50 996 88185 800 231 329 401 525 619 860 89123

305 437 521 85 86 622
90162 222 29 459 90 689 998 91064 82 129 65 247 332 38 496 602

15 81 932 87 92217 28 500 324 28 474 567 675 888 93239 55 597 712
940 94013 379 484 735 842 95140 77 97 387 563 3000 72 617 74 848 96114

15 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 23 Mai 1911 nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
56 87 123 500 90 207 481 97 500 655 861 82 1969 500 121 240 459

97 669 80 500 790 922 1000 2102 95 500 204 31 399 416 84 513 57
629 786 94 911 25 96 3093 123 500 79 262 308 35 500 539 1000
814 4025 63 89 144 87 94 211 323 1000 45 99 401 6 50 521 40 73 1000
621 794 967 5212 308 32 500 406 581 680 500 896 6250 398 559 68 89
713 820 911 36 78 7006 381 1000 536 609 71 830 31 75 83 1000 8043
81 389 418 508 629 835 9048 269 356 62 421 98 509 57 500 639 84 86 854

10121 41 486 726 874 947 50 X 1029 297 99 368 76 705 27 991 12055
175 82 200 55 536 648 911 13085 166 382 404 855 931 500 32 14055
s5 3000 153 500 82 95 405 42 505 73 711 3000 37 802 15227 3000
48 53 333 601 5 20 3000 830 65 16007 189 232 818 51 80 819 21 68
93 980 300 17126 67 476 814 49 914 18083 87 144 83 611 727 19115
35 3000 55 616 73 500 83 799 803 927

66 376 469 550 81 622 61 500 704 43 21124 44 204 589 626
848 50 949 22095 103 41 204 96 363 497 568 728 47 864 962 23103 234
1000 35 321 35 75 461 537 606 500 51 80 500 793 24129 264 349

499 f500 64 566 99 682 732 300 864 25018 on 194 442 660 744 840
93 26204 3600 342 510 633 1000 82 806 902 27052 219 53 391 451 602
30 760 801 912 e 20 98 28037 81 415 69 512 627 500 722 27 29305
428 67 590 89 632 1000 65 771 819 81

30040 84 120 39 253 3000 70 411 654 769 818 54 31230 68 374 788
842 936 1000 32020 254 67 498 567 665 781 33150 343 63 1000 42365 99 e W 80 93 500 34116 50 3000 323 79 620 8500 78 916
35133 47 310 64 531 37 690 784 898 955 36026 28 54 157 339 86 872
960 37331 443 57 830 912 97 38000 66 150 305 438 93 1000 560 80 92
500 626 56 752 897 969 39060 76 79 194 316 72 404 7 1000 517

772 97 874 947 54 74ob 118 248 53 5000 56 89 552 638 756 64 866 75 77 82 4 1012
59 500 223 378 427 38 49 60 1000 76 3000 507 699 966 69 42057
277 85 334 477 500 629 92 920 3000 43172 238 327 415 546 746 58
837 70 44134 467 677 781 94 870 87 90 45062 243 378 426 552 673 709
63 3000 46200 4 417 608 67 3000 957 68 1000 47243 371 90 480
595 86 6564 755 914 31 61 48155 75 209 473 524 629 49066 70 111 14 479

4 634 724 54So 557 711 846 78 911 51042 43 fF3000 127 38 242 306 538 47 65
66 845 1000 52181 393 414 3000 657 935 92 53083 645 727 54038
43 121 500 405 500 547 797 829 39 55291 409 645 70 77 919 56091
118 35 1000 87 404 596 612 13 798 912 57033 94 224 427 734 48 500
84 830 47 58204 410 556 626 79 500 817 59420 29 571 637 741 99 872

94W so 219 392 485 619 61140 93 206 559 816 70 79 994 62148 373
78 616 853 77 1000 981 5800 63146 500 433 797 987 64402 561
3000 658 731 836 985 500 65046 143 55 278 403 25 550 500 69 761
8000 850 924 66004 46 62 150 221 323 416 66 500 595 726 50 876

67000 124 42 422 512 906 5 J 243 406 78 829 45 64 88
096 254 564 1000 732er re 93 440 e 756 82 911 2 40 500 71322 465 575 88 601 23

82 00 748 832 976 72011 90 896 515 606 15 732 996 3000 73586
978 83 74049 220 451 97 636 731 75022 69 75 162 201 410 635 819 83
911 17 76001 30 168 227 57 620 708 1000 77140 95 226 311 439 6524
41 1000 42 664 715 79 2 77 T 321 626 720 1000 86 900 656

60 83 198 271 57ſuooo gör 58 119 227 86 363 429 37 530 500 768 72 78 961 79
81029 147 82 223 44 474 738 62 7 85 946 82132 70 247 1000 828 35tet und in Unterſuchungshaft eingeliefert Die Verfung erfolgte unter e Vebatte de Bilanzver l 1 91 147 465 517 81 754 843 84147 244 856 77 80 418 550 3000i 20 35 913 500 30 86 89 92 85122 396 400 518 673
79 765 922 200 74 86009 26 29 101 22 301 29 426 564 683 754 971

J

cccccccccccccCCCCCCCAä2Cſ ſſGoEaD Das
500 88 276 319 418 84 669 721 1000 s860 97007 24 37 119 59 253 323
406 500 12 50 71 500 519 79 885 800 98355 89 401 50 65 600 31 54
922 36 82 99086 554 61 90 98 654 745 500 77 857

O055 128 283 500 350 61 494 3000 518 616 56 818 85 ſöoo
701028 101 208 62 416 66 94 656 6097 767 102040 74 171 85 320 444
680 758 64 103180 298 347 511 20 27 638 72 738 811 95 939 104184 3202
50 98 517 908 77 105115 90 3009 439 5505 98 612 25 900 62 106087 308
53 01 96 552 57 774 819 107191 276 89 388 91 687 670 To6 812 983
1080683 106 88 264 310 41 450 501 945 109056 3000 94 143 500 330
11000 69 426 628 74 919 39

110672 876 11 1169 286 95 383 445 62 800 584 604 780 917 38
112106 64 528 82 618 790 113028 110 269 82 308 679 982 114038 138
79 388 568 878 9609 85 500 115142 45 72 1000 454 88 615 18 30 704
20 40 500 s890 116104 25 Fooo 97 404 49 600 46 65 962 1o0oo 77
117085 36 402 68 511 704 830 500 58 500 o68 3000 118014 175 56
904 119046 152 1000 895 451 98 517 500 653 97 787

120601 778 1000 121184 757 852 906 122072 205 31 881 94 96
1462 578 714 852 123082 259 89 3000 304 1000 78 495 759 838 970
1000 88 1242409 328 440 51 68 504 881 125018 65 800 o7 3 277

486 73 680 818 87 918 59 126064 90 168 659 1000 269 354 89 600 704
35 968 127165 248 80 05 574 678 835 63 128011 207 619 640 767 B00
a 73 218 500 57 560 68 75 384 623 1000 614 84 734 837 51 76

130481 798 830 955 131121 404 607 57 816 940 132444 v88
3000 617 43 88 960 61 133007 1 519 771 816 134146 60

276 357 575 1000 006 135024 98
136148 217 1000 92 65 811 79 503 87 88 608 1000 74 710 19 38 65
864 86 137207 821 469 585 625 91 727 914 34 f8000 o2 138062 130
48 219 26 57 357 456 505 6 811139050 113 453 60

1400494 114 81 308 627 1000294 95 500 645 706 o80 142107 224 b6 942 80 143068 189 394 1000
565 666 710 500 50 881 87 34 s89 96 987 144027 600 740 71 819 999
1 0 262 92 309 585 146G088 ſ800 77 527 75 677 705 00 28 358000 75 85 888 92 147088 108 21 845 es 877 87 o 148055 461 805

68 988 149165 508 34 633 718 500 813 16 78 88
150188 268 814 74 608 28 61 888 151022 24 40 151 348 597 ö00

689 774 821 971 96 152063 344 49 71 471 625 747 977 1530567 108 83
64 80 304 20 415 544 604 70 771 851 154163 829 56 452 623 718 822

631 762 500 927
150007 88 97 30000 260 414 18 5

84 607 715 887 920 49 162051 215 36
948 163083 42 67 156 97 274 1000 75 639 857 904 164096 145 47 204
49 589 7536 75 921 165028 239 361 500 82 406 17 39 598
839 92 166211 17 1000 380 407 757 860
3000 707 993 168214 32 78 362 530 627 780 81 892 99 986 169087

97 104 56 88 89 872 471 89 582 652 ſ600 87 744 872 600
170001 58 239 410 1000 639 67 738 76 804 999 17 1446 514 55 84

624 743 3000 82 821 172074 85 90 431 50 80 606 500 173160 96 297
435 636 6500 654 829 500 980 500 174014 112 216 44 535 6223 61
702 968 175029 167 83000 806 93 451 64 657 59 1000 715 84 925
176165 805 670 768 814 932 40 177126 ſ5600 827 421 500 48 598 788

n878 178343 57 657 709 874 179030 210 500 508 718 831 77 8324 69
180040 81 139 40 426 708 848 181152 78 357 1000 614

837 ſ800 182082 129 479 640 800 951 1000
438 566 802 9 500 68 780 85 801 184051 12
982 185043 141 498 1000 604 866 82 186159 226 385 466
X

W 542 618 891 189278 385 488 6508 628
48 3000

78

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300 000 M 2 Gewinne
zu 50000 4 zu 30000 10 zu 15000 16 zu 10000 73 zu 5000 838 zu 3000
1220 zu 1000 2156 zu 500

8 05
823

500 87Toss ſs00 106 95 795 300 o88 93 88113 8 230 875 577 738 972
96 89003 500 187 88 374 600 90 5000 707 25 42 990

90035 227 87 92 463 684 712 75 811 914 91054 126 1000 32 320
77 400 515 613 87 766 99 832 60 1000 78 79 982 85 92032 800 175 221
27 3000 350 3000 753 973 93219 22 434 49 80 527 53 708 54 807 29
949 89 94014 52 311 46 444 56 570 820 30 500 95149 341 408 887 940
67 96063 158 391 424 74 611 903 85 97025 51 357 534 39 723 887 93
98086 1000 196 216 879 95 415 59 586 602 49 809 99118 3000 33 293
343 87 403 527 604 8 724 800 1000 9 919

100221 24 96 341 48 48 870 101027 80 88 142 48 59 219 407 77
500 587 657 713 75 887 96 102029 91 100 396 522 612 47 103127 271

330 419 92 759 1046062 65 97 257 315 1000 88 1000 93 405 84 552 860
3000 105237 418 41 527 40 43 770 500 924 80 106041 174 263 597

644 48 965 107420 91 775 715 55 1000 914 3000 80 108184 276 304
502 8 639 772 804 972 109032 319 77 407 18 623 791 974 1000

110004 208 325 67 500 404 500 25 784 818 62 911 96 111115
54 272 373 431 41 85 534 89 656 500 96 500 722 886 112337 434
3000 514 17 35 708 59 500 o039 113100 281 385 89 599 605 701 8 856

92 114106 219 304 75 86 540 676 707 835 75 500 115003 73 72 92 252
54 578 655 789 93 833 71 90 500 o26 116090 156 322 97 410 863 1000
89 117189 266 338 500 571 792 118005 10 113 217 360 480 592 695 821
942 119008 132 51 500 338 420 1000 507 38 666 708 802 914

120041 50 127 1000 85 568 619 885 121094 113 50 377 463 524
602 54 91 99 500 836 75 954 122053 69 1000 438 41 540 645 724 59
886 123138 42 233 643 858 936 1000 41 124096 393 438 44 509 28 700
50 983 125011 189 209 353 509 87 634 74 848 126071 134 211 500 16
67 500 584 603 51 500 778 127120 3000 305 786 128050 150 73
75 286 405 61 554 82 774 129213 60 444 539 68 668 883 964 500

130105 98 208 695 785 864 971 131035 96 500 183 249 59 66 397
442 98 573 636 1000 83 883 132224 394 479 93 1000 569 71 820
133127 205 500 407 678 88 853 500 984 134073 126 500 39 341
675 85 703 54 73 3000 894 955 135098 188 451 751 808 64 136162 354
56 59 403 25 753 86 137087 174 204 1000 16 58 64 302 78 466 513
935 62 138013 187 500 96 212 394 490 673 828 905 49 1000 13907s
87 120 24 99 403 79 506 846 3000 72 76 3000

140125 500 200 36 393 544 46 1000 59 709 43 61 810 19 49
141045 103 268 330 438 586 612 21 780 90 922 72 142060 105 205 429
92 735 92 810 143028 51 106 39 358 3000 682 711 903 3000 144089
221 22 314 37 61 474 538 44 669 145236 664 799 146016 152 223 546 691
732 3000 837 947 147221 45 50 892 148160 291 389 486 534 825 3000
72 1000 149368 500 415 31 555 77 738 87 939

50157 445 503 1000 36 663 727 500 s66 921 71 84 151127 227
31 582 607 49 793 853 964 152143 500 259 1000 355 506 40 723
153244 560 810 80 83 919 46 73 154361 831 155076 500 229 456 506
32 1000 693 980 156154 469 552 626 60 914 157019 171 75 95 872 401
27 506 653 99 738 58 872 3000 94 158031 327 38 56 498 652 707 32 987
159209 31 76 86 30 384 459 691 793 811

160271 408 518 1000 50 826 91 949 66 72 161073 127 75 443 538
49 639 91 721 49 996 162067 133 78 1000 79 86 228 93 436 590 733
79 86 163000 385 506 3000 164591 868 95 985 88 165225 387 621
759 809 22 993 166420 25 41 91 3000 508 37 602 800 26 797 862 800
985 167143 86 99 395 528 648 806 990 98 300 168031 8500 94 104
67 289 462 598 762 86 827 71 979 169166 205 6 622 37 740 99 839

170062 485 1000 501 6 34 37 651 983 17 1215 500 332 838 50
946 172063 104 235 500 44 807 97 1000 498 556 82 687 753 814 900
2 61 173061 500 471 92 559 683 760 92 820 1000 70 956 3000
174049 64 135 98 275 330 411 o2 500 520 613 835 83 175032 34 152
204 8319 703 831 920 176187 361 437 49 571 89 660 76 771 827 911 83
177022 186 346 490 9000 610 500 62 850 923 1000 46 72 178007 50
129 206 29 82 94 311 34 78 491 99 549 71 832 179029 203 24 485 739 915 24

Oo39 284 458 1000 181048 60 153 244 679 84 729 830 49
182026 307 467 655 881 86 91 925 183068 108 61 391 575 800 817
184271 473 548 645 68 738 185079 1738 339 412 90 568 743 886 990
186020 89 110 48 56 79 287 722 814 997 187008 271 302 449 84 585 882

996 188067 109 14 75 278 460 926 189138 60 200 70 332 90 488 5657
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Bank für MHanckiel unci Tmelusträce Darmstädter Bank Fülle Halle g
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark
Ausführung sämtticher bankgeschäftlichen Transak tionen

e e eeeceecececececec ceo r

nancdkol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 201 ,25 Diskonto 188,37 Deutsche
e 268,25 Berliner Handelsgesellschaft 166,12 Dresdner Bank

a Ruseigehe Anleihe on 1902 92,87 Türkenlose 178 75
mbarden 18,25 Kanada 233,37 Baltimore 106,37 Laurahütte

r Bochumer Guss 234,12 Gelsenkirchen 203,25 Harpener
Deutsch Luxemburg 194 Phönix 258 A G 273n g Halske 249,50 Hamburger Paketfahrt 135,12 Nordd

Ziera 98,75 Gr Berl Strassenbahn 196 Warschau Wiener
523 37 Tendenz Still 4

m Kassamarket notierten höher 3proz Reichsanleihe
0,10 Schlesische Dampfer Comp 2 Bod Ges a Amtsger Pan
vow 225 Neu Westend 50 Nordpark Terrain 80 Mk Park
Witzleben 20 Mk Excelsior 2,50 Patzenhofer Brauerei 1 Hil
ert 2 Strube 2 Küppersbusch 1,25 Seebeck 1 Fritz Schulz 2

Feri Fispalast 4 Nordd Spritwerke 3,25 Nordd Steingut 2,50
planiawerke 1 Rauchwaren Walter 2 Köhlmann Stärke 4,50
Annener Gussstahl 2 Aplerbecker Bergwerk 1,75 Donnersmarck
hütte 3 Hagener Gussstahl 2,50 Mülheimer Bergwerk 1,25
Rhein Nassau 50 Riebeck Montan 1,50 niedriger Sinner
grauerei 1,50 Deutsche Bierbrauerei I Akt Ges für Verkehrs
wesen 1,50 Passage Bauverein 3 Adler Fahrrad 3,50 Kvffhäuser
nütte 3,75 Lübecker Masch 1,25 Julius Pintsch 25 David
gichter 2 Schubert Salzer 2 Schwartzkopff 1,50 Ver D
Mickelwerke 1,50 Vogtländ Masch 4 Wanderer Werke 3
Zeitzer Masch 2,50 Nitritfabrix 2 Bremer Linoleum 2
Heutsche Gasglühlicht 4 Hotelbetriebsges 1,50 Lingel 2,50
Müller Speisefett 2 Trachenberg Zucker 1,10 C Lorenz 3
Vogel 2 Ver Hanfschlauch 3 Charlottenhütte 2,25 Thale Akt
2,50 Hochdahl 4 Hoesch 1,25 Langendreer 1,75

u

Zum Kurszrettel Berlin 28 Mai 40 Badisohe Staats
Anleibe 08/09 unk 18 101,206 490 Bayrische Staats Anl 10l 106
Wo Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,50b G 40 Schwarz
parg Sondershausen 3 l Württemb Staata Anleihe 81 83
91,46B 399 Kameruner Fisenbahn Anteile 94,20b 31 Dentseh
Ostatrikanisohe Schuldvorsohr gar 98,500 G 4 Cottbuser Stadt
Anleibe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 109 unk 16
i PDessauer Stadt Anleihe 18906 h Düsseldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 100,20B 45 Jenaer Stadt Anl 1900
3i o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 10190 100,006 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 4profzHessische Komm Obl XII 3 Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 Kkonv 85 900b G 4 Deutsohe Solvay
Werke 103 406 4 EKlbertfelder Varben unk 1917 104,50 B Felten

Guilieaume Leahmeyer 06 08 102,50eb Vereingte Lausitdeer Glias
hütten 428,50b G

bondoner Börse vom 23 Mai Es notierten Engi Kovsols
91,50 Rio Tinto 68,62 Gecdald 1,18 Goldſields 5,28 Stwel com 8261
Steel prets 123,50 Rand Mines 7 I5 Anaconde 8,21 Eastrand 4,75
Ohartered 1,65 Aurora West 0,59 Cinderella Cons 1,68 Johannaes
burg Goldflelds C,34 Van Ryn 3,66 Albus Generals 1,56 Rand
Collieries 0,65 West Rand Consols 19/3 General Mining Pin
1,56 A Göra Co 1,06 Moddertfontain 12,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 23 Mai

Käut ſ VerkK Käuf VerkAdoltsglüok Aktien 67,00 68,00 Johannashall 6100 6175
Alexandershall 14,400 14,600 Justus Aktien 102,00 104,75
Beienrode 7700 7500Kaiseroda 124,00 126,00jismarekshall Akt 147 147 Krügershall Aktien 162,75 133,70
3urbach 16 400 16 590 Ludwigshall Aktien 85 87,90
Carlsfund 7500 76050 Neusollstedt 3500 3525Deutsehe Kali Akt 158,75 159,50 Neustassfurt 14659 15 250
Friedriohshall Akt 111,00 112,00 Nordhäuser Kali A 131,00 123,00
Glückauf Sondersh 21,900 22,200 Prinz Adalbert Akt 41 43
Grossherz v Sachsen 11500 11700 Reichskrone Lossa 1625 1675
Günthershall 68001 6000 Richard 12751 1325Hannov Kali Aktien 87 809 Ronnenberg Aktien 126,50 127,50
Hansa Silberberg 5725 5825Rothenberg 3675 4625Hattorf Aktien 142 00 143,00 Saohsen Weimar 82251 2325
Heiligenroda 6550 9650 8alzdettarth Aktien 270,00 27,000
Heldburg Aktien 87,75 88,50 Salzmünde 6760 5850
Heldrungen I 36000 3106 Siegtried I 6725 6825deringen 7450 7550 Siegmundshall Akt 177 160Hermann II 360601 3650 Teatonia Aktien 118 119
Hohentels 86501 8750 Walbeck 7000 7106Hohenzollern 72501 7400 Wilhelmshall 13,600 138 ,50
Hugo 168001 10000 Wintershall 21,700 22,200lmmenrode 6000 6100

Mansfeldsohe Rupferschieferhauende
Gewerkschaft zu Eisleben

Die am 23 d M in Eisleben stattgefundene ordentliche Ge
Werkenversammlung in der 27 366 Kuxe vertreten waren ge
nehmigte den Verwaltungsbericht sowie das Rechnungswerk
Das letztere weist einen Reingewinn von 589 676 Mk auf unter
Anrechnung des Vortrages aus dem Jahre 1909 von 831 859 Mk
ergibt sich ein Betrag von 1 421 535 Mk Hiervon gelangt wie
mitgeteilt eine Ausbeute von 10 Mk pro Kux zur Verteilung
Was insgesamt 691 200 M erfordert der Rest von 730 335 M
Wird auf neue Rechnung vorgetragen Auf Vorschlag der De
putation beriet die Gewerkenversammlung die Herren Bergrat
Kre user Mechernich und Justizrat Dr Lengnich Leipzig
33 Mitglieder in die Deputation als Ersatz für die auf ihren
Wunsch ausscheidenden Herren Geheimer Rat Dr Zirkel Bonn
a Rh und Graf Vitzthum von Eckstädt in Oberlössnitz Ferner
Wurden gewählt als Rechnungsprüfer Herr Rechtsanwalt Justiz
rat Windisch Dresden und als ſtellvertretende Rechnungsprüfer
lerr Buchhändler Raimund Bredow in Leipzig Auf Antrag

der Deputation wurde dem Antrag der Zweigbestimmung der
h die Gewerkschaftstagsbeschlüsse vom 22 Mai 1906 und

7 7 Mai dem Mansfelder Knappschaftsverein bewilligten
enden von 50 und 100 000 Mk zugestimmt nachdem die Ver
Waltung sie auf den Antrag entsprechend begründet hatte Die
Sedachten Zuwendungen waren ursprünglich zur Erbauung eines
hen e anhauses für Frauen und Kinder sowie ein Siechenhauses
An ba sollen aber auf Antrag des Knappschaftsvereins für
t sbau des Knappschaftskrankenhauses in Eisleben und EHett
Stedt Verwendung finden

Im weiteren gab die Versammlung ihre Zustimmung auf
ich iehtung einer zweiten Chlorkalifabrik die öst
ein Von Krughütte Eisleben errichtet werden soll Die Kosten
von 1 800 000 Mk bemessen Der Verwaltungsantrag wurde

t Seite begründet Es wurde darauf hingewiesen dass
ginge ensvert sei den Besitz an Kalischätzen möglichst
Pabri zu verwerten Dazu sei die Errichtung einer eigenen
deren nötig Die Konzession zur Errichtung einer solchen sei
inden nachgesucht uncl man hoffe dass dieselbe Genehmigung
Sanle Wird Die Endlaugen sollen durch die Schlenze in die
mit geleitet werden Es wird gehofft in etwa zwei Jahren
des Kaho r r der Kalischätze beginnen zu können Die Frage
en alisvndikats wurde gleichfalls angeschnitten und hierüber

Oberbergrat Wachler eingehend Mitteilung gemacht Er

Err

wies darauf hin dass die Verhältnisse des Kalisyndikats zurzeit
in ein günstiges Stadium eingetreten seien

Weiter gab die Versammlung ihre Genehmigung zur Auf
schliessung der der Mansfelder Gewerkschaft gehörigen
14 Steinkohlenfelder bei Hamm i W und Erwerb des dazu er
forderlichen Geländes Vom Vorsitzenden wurde darauf hinge
wiesen dass nach eingehenden Schätzungen etwa mit einer
7proz Verzinsung des in der Aufschliessung dieser Steinkohlen
felder investierten Kapitals gerechnet werden könne Der
Hauptvorteil der Errichtung eines eigenen Kohlenwerkes läge
darin dass in Zukunft das Unternehmen nicht mehr auf fremde
Bezüge an Kohlen und Koks angewiesen sei sondern dies aus
dem eigenen Werke beziehen könne Dies sei auch mit der
Grund gewesen weshalb die Deputation den Antrag gestoellt
hat da sie Bedenken gehegt habe jetzt schon an diesen Plan
heranzutreten Die Hauptsache liege in der finanziellen Schwie
rigkeit d h Beschaffung der nötigen Mittel die auf etwa
20 Mill Mk sich belaufen würden Hiervon sollen zunächst
6 Mill Mk zur Bestreitung der Aufwendung für das Schacht
abteufen und die ersten Tagesanlagen aufgewendet werden

Aus der Mitte der Versammlung wurden Bedenken ge
äussert wegen der Rentabilität eines Kohlenwerkes in Ansehung
der grossen Konkurrenz und der Schwierigkeiten die mit der
Arbeiterbeschaffung zusammenhänge Von der Verwaltung wur
den diese Bedenken jedoch zerstreut Der Vorsitzende teilte
noch mit dass die Bildung einer besonderen Tochtergewerk
schaft für Vebernahme der Gerechtsame und zu weiterem Aus
bau der neuen Zeche später in Erwägung gezogen werden solle
Für jetzt erscheine dies noch nicht opportun Ein Gewerke
empfahl dies um gleichsam eine Rücksicherung zu schaffen
Wie die Verwaltung mitteilt haben die vorgenommenen Boh
rungen in Hamm günstige Bodenverhältnisse dargelegt Schliess
lich gab die Versammlung ihre Zustimmung zur Aufnahme
einer Anleihe von 15 Millionen Mark die mit
4 Proz Verzinst und zu 3 Proz der Amortisation unterliegen
sollen

Im Anschluss an den ordentlichen Gewerkentag fand eine
ausserordentliche Gewerkenversammlung statt in der der von
der Deputation vorgelegte Entwurf einer neuen Satzung be
raten und beschlossen wurde Die wesentlichste Bestimmung
dieser neuen Satzungen ist die Erhöhung der Zahl der Depu
tationsmitglieder von 5 auf 7 Auf Anfrage betr Aussichten be
merkt die Verwaltung dass im ersten Ouartal die Kupferpreise
zwar nicht erfreulich gewesen seien jedoch sei in den letzten
Wochen ein Anziehen der Preise zu verzeichnen nach amerika
nischen Berichten bestehe Neigung zu einer kleinen Aufwärts
bewegung Durch rationelle Betriebsführung seien die Be
triebsüberschüsse vom ersten Quartal höher
als im Vorjahr e also auch hier seien Fortschritte zu ver
zeichnen

Kalisyndikat und amerikanische Abnehmer Wie man er
fährt haben die Amerikaner auf Grund der neuen Kontrakte
dem Syndikat bereits erhebliche Ordres zur Ausführung über
wiesen Ferner werden von den in Amerika lagernden Syndi
katsbeständen der German Kali Works grosse Posten zur
Deckung des sofortigen Bedarfs der amerikanischen Kontra
henten übernommen

Bernburger Maschinenfabrik In der Generalversammlung
der Gesellschaft teilte die Verwaltung mit dass die finanzielle
Position zwar angespannt sei weil 90 000 Mk Obligationsanleihe
getilgt und weil ferner ein Werk in Bernburg stillgelegt werden
musste Das Grundstück auf dem das Werk sich befindet sei
noch nicht verkauft da noch kein annehmbares Gebot Vorliege
Das Grundstück bilde immerhin eine stille Reserve Der Be
schäftigungsgrad sei in allen Werkstätten recht gut Zurzeit
seien ca 700 Arbeiter Voll beschäftigt Dem in der General
versammlung vorgelegten Geschäftsbericht entnehmen wir noch
folgendes Im abgelaufenen Jahre haben unsere Werkstätten
lebhaftere Beschäftigung gefunden als im Vorjahr
hat sich in den Abteilungen Allgemeiner Maschinenbau und
Kesselfabrik sowie bei der Wilhelmshütte erheblich gehoben
Es war infolgedessen möglich ein wesentlich besseres Gesamt
ergebnis als im Vorjahr zu erzielen Wenn dieses trotzdem
noch nicht zur Ausschüttung einer Dividende ausreicht so liegt
das daran dass einige grössere Beiträge der Maschinenfabrik
nur mit Opfern hereingebracht werden konnten und die Be
triebsverbesserungen der Beteiligung Herdfabrik die im Vor
jahre eingeleitet wurden noch nicht zur Geltung kamen Ueber
die Aussichten des laufenden Geschäftsjahres wird im Geschäfts
bericht noch folgendes bemerkt Im neuen Jahre sind recht be
friedigende Aufträge, besonders aus der Kaliindustrie herein
gebracht worden Es war möglich die Preise der Herdfabrik
ansehnlich zu erhöhen und hofft die Verwaltung diese Abtei
lung im laufenden Jahre besser zu beschäftigen Der Bedarf
an Rohmaterialien für das laufende Jahr ist zum grössten Teile
noch unter Tagespreisen eingedeckt Von den weiteren Ein
gängen der Beiträge in den Spezialitäten wird es abhängen ob
das laufende Jahr ein besseres Ergebnis Zeitigt

Die Reederei Viturgis in Bremen schliesst ihr letztes Ge
schäftsjahr mit 173 800 Mk Verlust ab wovon 60 032 Mk durch
die Reserven gedeckt 143 843 Mk vorgetragen werden Das
Vorjahr schloss mit 26 026 Mk Verlust ab welcher Betrag aus
den Reserven gedeckt wurde

Waren und Procdukte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 23 Mai Am Frühmarktnotierten Weizen inländ 205,00 207,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nländ 166 09 167,00 ab Bahn und trei Mähle Haferr mecklenburgischer pomm prenssiseh posenseher und
sohlesischer fein 187 193 mittel 182 186 gering 177 181 russiseh
und Donau mittel 170 179 gering 166 169 ab Behn und frei Wagen
Mais amerikan mixed alter 152 155 neuer abfstl 129 144 runder
150 00 154,00 rei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gering 156,00 166,00 gute 167 184 russische und Donau leichte
140,00 146,00 schwere 147 156 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländſsche und ausländiseche Futterware mittel 157 165 TFanben
erbsen 166 182 ab Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 25,25
bis 27,50 Roggenmehl o und 1 22,20 24,20 Weizenklei e

Magdeburg 23 Mai Die Nouerungen verstehen sioh für
1000 kg netto ab Scation und frei Magdeburg Weigen engi und
Sommer matt gut 196 200, Weigen Kolben KHog gen
inländ flau gus 165 170 Gerste ausländ Futtergerste sehwaceh
gut 135 138 Hater inländ fest gut 180 1855 Nais runder
tet gut 142 154 amerik bunter gut 138 142 M

amburg 23 Mai Getreidemarkt Weizen ruhig Osenolst
Meckldg 200 203 Roggen ruhig Meoklburg und Pomm 170 173
Gerste ruhig sAdruss 115 117 Hater knapp Holsteiner
Meoklenburger heuer Holsteiner Mecoklenburger 175bis 185 Mais fest La Plata 126 127 mixod 112 114

Antwerpen 23 Mai Deuteeher La Platazug Kontrakt per
Flai 5,97 Juli 5,87 Sept 65,771 Novbr 65,70 Januar 6,80 Fr
Umsate 220,000 kg Still

PDiverpool 23 Mai Roter Winterwerizen per Juli ,9 per
OKt 6,7 Still Mais amer Juli 4,7, La Plata Okt 4,9 Still

Post 23 Mai Weisen per April G per Mai12,168 12,19 per Okt 11,32 11,93 B Roggen per Mai
per Okt 41 G 9,92 B Hafer per OXtbr 7,70 G 7,71 B

Mats per Mai 6,89 G 6,40 B Raps Aug 14,15 14,25 B

h T J

Der Umsatz

Zucker
Heamburg 29 Mai Rabenronzueker 1 Proäukd Baais 882

Rendement neue Vsanee frei an Bord barg
vorm naohm abendsper Mai 1067 10,37 10,35 MJuni 1040 10,35 10,40Juli 10,45 10,40 10,42Kugost 10,52 10 47 10,50Okt Dez 69565 9,57 6,60Januar März 6,65 9,47 9,50ruhig ruhig stetig

Kaffee
Hamburg 23 Mat Good average Santos

vorm naohm abendsper Mai 57 di G GHeptember 54 G 55 63 85Poeszember 53 54 G 54 GMars 53 G 54 6stetig behauptet behauptet
Havre 23 Mai Kaffee good averege Sentos per Mai 661,

per Sept 67 per Dec 661, per März 66 Still
Rio de Janerro 23 Mat Raßee Zutuhren 4,000 Sack in Rio

5,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Beriin 23 Mai Kartoftelmebl u Stärke 21,25 21 75 Feuchtes
Kartoffelmoh

Magdeb arg 23 Mai Prime Kartoftelstäarke und Mehbl Sür100 kg 20,75 21 25 Ruhbig
Spicritus

Nordhausen 23 Mali Branntwein 40 Pol Proz r 100 kg
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 1

00 99 00 M per loko und Mal September 1I611 ohne Feass ab
Brennerei

R Fettwaren und Oeleambd urg 23 Mai Stadtschmalch c i schmalz 50 00 amerik Steam 40,75
Köln 23 Mai Räbsös 1oko 64,00 per Mai 62,50

Chemische Produkte,
Hambaurg 23 Mai OChilisalpeter per ſoKo 9,509,5d trei Vahrgeug tamboarg Stil

Wolle
Bremen, 23 Mai Baumwolle ruhig Upl loko middl 79,75 Pfg
Liverpool 23 Mai Baumwolle VUmsate 6 000 Ballen Import

8,000 Ballen davon Amerikaner B 000 Bahen
Liverpo ol 23 Mai Aaegyptische Baumwolle per Juli 10,27
Alexandria 23 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 169,37

Nov 19,05 Jan u

Febr Mara

n Metalleondon 23 Mai Chili Kupfer fest 55 3 Mon 655Zinn Straits tfest 200 3 Mon 191 Blet span rauh 13 i
engl 13 Zink gewohnliche Marke etetig 242, spez Marke 251

Amerikanische Warenmärkdte
Kabelmeldung via Asoren Emdoen

New VorkK 23 5 22 5 Ohiengo 22 6 22 5
Weiren p Mai 96 971 Weizen p Mai 98 95

Jali 95 Juli 88 87Mais p Mat so 60 Nais p Mai 522 513
v Jali 60 S v La 652 5 17Mebi Spring eleere 08 4,08 Häter Mai 34 i 331

Kaffee Fair Rio Nr 117 1 v 34 583v p Mai 10,70 10,60 Roggen loko 98 98
p Juni 10,70 30,60 Schmalz p Juli 8 15 S 05Petvoleum in Cases 8,78 8,75 Sept 8,22 121jdo in New Vork 7,225 7,25

do in Philadelphia 7,25 7,25
Tendenz Weizen fest Mais fest

Schiffsnaehrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

George Washington 21 Mai von Cherbourg Rhein 20 Mai
Lizard pass Hannover 19 Mai von Philadelphia Eisenach
21 Mai von Coruna Roon 22 Mai in Genua Thüringen
20 Mai von Sydney Prinzess Alice 22 Mai von Antwerpen
Vork 19 Mai von Neapel Derfflinger 21 Mai in Shanghai
Gneisenau 21 Mai von Shanghai Kaiser Wilhelm II 22 Mai
von Cherbourg Cassel 21 Mai Lizard pass Breslau 22 Mai
Dover pass Scharnhorst 20 Mai von Sydney Prinz Ludwig
20 Mai in Aden Friedrich der Grosse 20 Mai von New Vork
König Albert 20 Mai von Palermo Königin Luise 19 Mai in
Genua Berlin 21 Mai in Sydney kerzogin Sophie Charlotte
20 Mai in Bremen

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Ceorg Schultze Beruburgerstr 32
Nordamerika Amerika 20 Mai 7 Uhr 30 Min abends in

Hamburg Kaiserin Auguste Victoria 21 Mai 9 Uhr morgens in
New Vork Moltke 20 Mai 9 Uhr morgens Gibraltar passiert
Montauk 22 Mai 3 Uhr morgens aut der Elbe Pisa 21 Mai
9 Uhr 30 Min morgens Dover pass President Grant 21 Mai
10 Uhr 15 Min abends von Southampton Prinz Adalbert
22 Mai 8 Uhr 45 Min morgens auf der Elbe Westindien
Mexiko Südamerika Bolivia 21 Mai 7 Uhr 45 Min abends in
Hamburg Caledonia 18 Mai in Havana Corcovado 20 Mai
4 Uhr nachm in Havre Dania 20 Mai 7 Uhr morgens in Ant
werpen Fürst Bismarck 21 Mai 9 Uhr morgens in Coruna
Ithaka 20 Mai 2 Uhr nachm von Rio Grande do Sul Karthago
20 Mai nachm in Bahia Kronprinzessin Cecilie 19 Mai mrgs
von Havana nach Hamburg Mechklenburg 22 Mai 3 Uhr mrgs
in Havre Navarra 21 Mai 3 Uhr nachm Ouessant pass Sala
manca 21 Mai 2 Uhr 15 Min nachm in Hamburg Sardinia
20 Mai 12 Uhr 30 Min morgens Cuxhaven pass Schwarzburg
20 Mai von St Thomas Sieglinde 20 Mai von Ceara Spree
wald 19 Mai von Progreso Vpiranga 19 Mai in Havana
Ostasien Alesia 21 Mai morgens von Marseille nach Rotter
dam Bayern 20 Mai in Schanghai

asserstämcle
bedeutet über unser Null

Saale nud UVnetrut Fall WuohTriern Brdokenpegel 22 Mai 0,47 33 Aat 1
Nedra Oberpegel 04 42,02 2 Sa Unteryogel 1,34 34 7Weissenfels Oberpegel 2 3,52 r 3,44 8 eUnterpegoel 50 260,38 12 2Irotha 2 73,90 23 1,88 12 SAlsleben Oberpegel 22 2,60 23 6 S7 Untorpegel 71 70 15620Bernburg 229 v 1,30 1,20 10Kalbe Oberpegel u es 158 10 2Unterpegoel 22 98 e 80 18 e

Isor Bror Eibe Moldaon
Na Vali Waohs al Fall W no e

Jangbunsel 22 3 Vittenberg 2,0i 47Baun 0,44 0 BRosslau 42,16 53Budwels u 140 Barby 202 386Prag 140 SGSehbönebeox l 20Pardubliea 0,38 0 Nauadebnag l 58 26Brandeis 41,00 20 ETangermde 2,11 7Molnik 1,32 32 Witsandege 1,72 10Titmeriie 23 150 ſDomie 22 FsAussig 1,70 n 15 Boisenburg i 5 557
Dresden 03 1 Hohbnsetort 118 4Torgau 2,26 4 Lauenburg 23 5 2Aasenig 23 Nai d plus 179 em Vom Oberlaufwerden 116 om Fall r
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